
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

57 (8.3.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-239181

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-239181


Erscheint tLzlich « it A« s» ahme ^ er Sonn - und Festtage.
UbovnementZpreis pro Quartal 2 . /e - Alle Postanstaltm nehmen
Kfstelrrnzen entgegen. Für die SiadtabonnentM inkl. Bringerlohn 2

Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne m Jever.
Nebst der Zeitung

zeverlSndische Nachrichten
SöWOeiili teil 8. Mz IS1 M. Jahrganz.ZS S?

Erstes Dtatt

PsIiWe Rmdslhm.
Deutschland.

Berlin . 6 . März . In seiner Wohnnng am Kursür
stendamm ist vorgestern abend Freiherr ' Otto von Man-
teuffe -l , der ehemalige L-andesdirettor der Provinz Bran¬
denburg und frühere Präsident des Herrenhauses , 68
Jahre alt , gestorben. Der Tod hat in Otto Freiherrn
von Manteuffel auf Krossen einen- Mann aus den Reihen
der Lebenden gerissen, der jahrzehntelang im politischen
Leben Preußens und in der Provinzialverwaltunq der
Aiark Brandenburg eine hervorragende Stellung inne¬
hatte. Präsident des Herrenhausees und Landesdirektor
der Provinz Brandenburg — das waren die beiden
Posten, die „ Exzellenz v . Manteuffel "

. wie er seit seinem
Nt. Geburtstag in der Berliner Gesellschaft kurz hieß, zu
gleicher Zeit au-sfüllte und die nach außen hin die Gipfel¬
punkte seiner Entwicklung darstellten . Er war in seinem
kernfesten , knorrigen , aber stets geraden und ehrlichen
Wesen ein echter Sohn der Mark , und die gesunde Dosis
Humor, die seine Worte durchwärmte , der treffende Witz
und die stets bereite Schlagsertigkeit schien in ihm ein
Erbteil des 'berlinischen Bodens zu sein, dem er entsproß.
Denn Otto v . Manteuffel war . entstammte er auch der
Sächsisch-Niöderlausitzer Linie der Familie v . Man-
teuffeel. ein echtes Berliner Kind . Am 29. November
1844 erblickte Otto Karl Gottlob im Hause unter den
Linden 2 als Sohn des damaligen Unterstaatssekretärs
und nachmaligen Ministerpräsidenten von Manteuffel
das Licht der Welt . In Berlin verlebte er auch seine
Jugend : er besuchte das Friedrich -Wil 'helm-Gymnasium
Md bezog dann die Universitäten Göttingen und Halle.
In Merseburg war er beim Gericht tätig : dort genügte
er auch beim 12 . Thüringischen HusarenkRegiment seiner
Dienstpflicht. 1866 wurde er Leutnant , und als Orden
Mnzofftzier beim Generalkommando des 4 . Armeekorps
machte Frhr . v . Manteuffel den Krieg gegen Frankreich
mit . Bei Beaumont erwarb sich der junge Offizier das
Eiserne Kreuz . Bis in seine letzten Lebensfahre trug
Exzellenz von Manteuffel mit Vorliebe bei feierlichen
Gelegenheiten die Uniform eines Majors des genannten
Hüsaren-Regiments . Im Jahre 1872 begann er seine

Berwaktungslaufbahn als Landrat des Kreises Luckau.
wo er seine Güter Krossen, Drghnsdorf , Falkenhayn.
Ieksch und Schäksdors besah. Und wenige Jahre später
trat er auch in die politische und parlamentarische Arena
ein . Von 1877 Vis 1896 gehörte er dem Reichstag als
konservativer Abgeordneter des Kreises Kalau Luckau
an : in dieser Eigenschaft war er in den I -abren 1883
und 1886 u . a . Referent der Militärpensi .onsgesetze.
1883 wurde Freiherr von Manteuffel ins Herrenhaus
berufen , 1891 zum Vizepräsidenten und 1908 als Nach¬
folger des verstorbenen Fürsten zu Innhaussn und Knyp -.
Hausen zum Präsidenten des Herrenhauses gewählt.
Seine politischen Freunde bezeugten ihm ihr Vertrauen,
-indem sie ihn im Jahre 1890 zum Vorsitzenden des Ge-
samtvorstandes der deutsch -konservativen Partei wähl¬
ten . ein Amt , das er 1897 niederlegte , weil die Geschäfte
des Landesdirektors der Provinz Brandenburg , wozu er
1896 gewählt worden war , ihm zu politischen Kämpfen
nicht die rechteZeit mehr liehen . Trotz seiner! regen und
reichen VerwaltuNgstAigkeit behielt Otto v . Manteuffel
aber stets ein offenes Äuge für die Nöte unserer Zeit.
Der Verstorbene war der Letzte aus der vierten Linie
der freiherrlichen Familie v . Manteuffel : in kinderloser.
Ehe war er seit 1872 mit Helene von Brandenstein ver-
mühlt.

Berlin . 6 . Mürz . Prinzregent Ludwig von Bayern
mit Gemahlin trafen heute nachmittag 3 Uhr zum Be¬
suche des deutschen Kaiserpaarles auf dem festlich ge
schmückten Anhalter Bahnhofe ein . Es fand grosser
Empfang statt . U . a . waren ' die Wer anwesenden könig¬
lichen Prinzen und zahlreiche hohe Offiziere erschienen.
Der Kaiser- trug die Uniform des 6 . bayrischen! Infam
terie -Reglments und über der Brust das - Band des St.
Hubertusordens . Die Ehrenkompagnie am Bahnhose¬
stellte das 2. Garderegiment z . F . Nach herzlicher Be
grühung begaden sich die allerhöchsten Herrschaften in
feierlichem Zuge durch das Brandenburger Tor über die
mittlere Promenade der Linden nach dem königlichen
Schloh. Im ersten Wagen fuhr der Kaiser mit dem
Prinzr -egenten , der die Uniform seines 2. niederschlesi¬
schen Infanterieregiments Nr . 47 und darüber das
Orangeband des! Schwarzen Adlerordens angelegt hatte.
Im - zweiten Wagen fuhr die Kaiserin mit der Gemahlin
des Prinzr -egenten . Der erste Wagen war durch eine
Eskadron Eardekürasfiere , der zweite von einer Eska¬
dron des 1 . Ear -dekürassierregiments begleitet . Mit dem

Prinzenpaare war eingetroffen u . w. der bayrische Mi¬
nisterpräsident Fuhr . v. He-rtling.

Der Prinzregent von Bayern wird morgen , Frei¬
tag , auch den Flugplatz Johannisthal besuchen . Er trifft
in Begleitung des Kaisers um drei- Uhr auf dem Flug¬
plätze ein , um die Versuchsanstalt für Luftfahrt zu be¬
sichtigen . Nach erfolgter Besichtigung wird der Prinz¬
regent die von über 20 Firmen zur Schau gestellten Flug¬
zeuge in Augenschein nehmen . Darauf wird der Prinz --
regent eine Fahrt mit dem Marineluftschiff D 1 machen !.
Die Fährt soll über Großberlin gehen.

Zur Lösung der Deckungsfrage wird der Täglicher»
Rundschau m-itgeteilt : Am Sonnabend gibt der Reichs¬
kanzler ein parlamentarisches Essen , zu dem eine größere
Anzahl namhafter Reichstagsabgeordneter eingeladen
sind. Am Montag kommen die Finanzminister der Bun¬
desstaaten in Berlin zu der von uns schon angekündigten
Besprechung zusammen. Der Hauptgegenstand der Un¬
terhaltung am Sonnabend ! und am Montag wird erklär¬
licherweise die Deckungsfrage sein . Wie wir erfahren»
wird von einigen Bundesstaaten der Antrag gestellt wer¬
den , den Schwerin -Löiritzschen Vorschlägen den . Vorzug
vor der einen oder anderen Besitzsteuer zu geben, und
zwar deshalb , weil bei ihrer Durchführung mehr als
IW Millionen Mark für das Reich zu erwarten seien,
während der Ertrag der Vermögenszuwachssteuer auf
etwa 60 Millionen und der der Erbanfallsteuer , mit der
eine Wehrsteuer verbunden ist , auf etwa 70 Millionen
zu veranschlagen sei.

Hannover . 6 . März . Die städtischen Kollegien be¬
willigten in ihrer heutigen Sitzung 30 000' Ul für ein
Hochzeitsgeschenk zur Vermählung des Prinzen Ernst
August . Herzog zu BraunsKweig und Lüneburg , mit der
Prinzessin Viktoria Luise von- Preußen.

Frankreich.
Paris . 6 . März . Der Gesetzentwurf über die drei¬

jährige Dienstzeit steht für jeden diensttauglichen Fr am.
zosen eine ununterbrochene dreijährige Dienstzeit in den
attiven Armee vor . 11 Jahre in der Reserve der aktiven
Armee . 7 Jahre in der Landwehr und 7 Jahre in dev
Reserve -der Landwehr , so- daß die Zeit der Wehrpflicht
im ganzem 28 Jahre beträgt und zwar vom 21. bis zun»
48. Lebensjahre.

Paris . 6 . März . Kriegsminister Etienne hat in»
Hinblick auf die voraussichtliche Einführung des drei-

„So ? Wissen Sie das so genau ? Wissen Sie , wie
es ist. wenn der Mund lacht, um den Schrei zu ersttcken .-
der unaufhörlich aus dem tiefsten Innern emporsteigt?
Nein , Sie wissen es nicht, denn das Leid , das war nicht
Ihr Gefährte . Sie wandelten ' immer auf den Höhen
des Lebens , während ich —?"

Sie brach jäh ab . Ein Schauer durchschüttelte ihr«
schlanke Gestalt.

Bünau war vor Erregung stehen geblieben und zog
nun den Mantel fester über Syrtas Brust zusammen'.

„ Warum haben Sie kein Vertrauen ' zu mir , Syrta.
Kann ich Ihnen nicht helfen ? Wollen Sie es nicht ver¬
suchen . mir zu sagen, was Sie bedrückt ?"

Syrta lachte bitter und gereizt auf.
„Als ob es darauf ankommt . Wissen Sie denn , wrs

viele Nächte ich schon durchweinte und zu Gott betete . er
möge mir eine einzige Seele senden, die mir hilft?
Wissen Sie denn , wie ich gerungen und gekämpft? "

„Du
darfst Dir die Augen nickst rotweinen . Syrta, " tadelte
dann die Mutter , „ es könnte Deiner Schönheit schadenKind . Frauen , die weinen , werden vorzeitig alt und
häßlich.

" „Die Mama weiß das alles .
" fuhr Syrta hohn¬voll fort , „ alt darf ich nicht werden , und häßlich auchnicht. Ich muß nämlich' jetzt einen bezaubern . LachenLie doch ! Sie können es auch sein , wenn Sie genug!Edld haben , um die Launen meiner Mutter und die

kostspieligenGewohnheiten meines Bruders — er ist ein
notorischer' Spieler — zu befriedigen . Warum sehen ! Sie
mich auf einmal entsetzt an ? Finden Sie es vielleicht
unweiblich , was ich Ihnen füge? Leute unseres Schla¬
ges darf man nicht so diffizil beurteilen . Ich bitte Sie.
„Strandräuber "

, die ein Stück Strandgut den Meist¬
bietenden - überlassen , ganz gleich, ob das zerbrechliche Gut
daran in tausend Trümmer geht , oder nicht.

"
„Sie sollen. Sie dürfen nicht so reden . Syrta . Ich!

Nachdruck verboten.
GopvrWbt 1912 t>>" Wotbe , IteipWg.

Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben

von Anny Wothe.
28 ) (Fortsetzung.)

Syrta hatte den breiten Kragen ihres langen wei-
hen Mantels bis an die kleinen Ohren hochgeschlagen.
Der rote Schleier über ihrem Haar warf einen Flam-
menschein über ihr Köpfchen . Den ganzen- Arm trug sft
voll Rosen , und auch Frau von Haßberg hatte an den'
Triumph -Rosen ihres Töchterchens, die sie sorglich heim¬
wärts führte , zu schleppen.

Bünau wollte Syrta die Rosen abnehmen , sie aber
wehrte ihm : . : . .

„NeW. nein , diese Blumen muß ich selber heim¬
wärts tragen , sie sind von Menschen, die ich lieb habe .

"
Wie eine Glückswelle hatte es ihn da überflutet.
Seine weißen Rosen waren auch unter den Blumen.
„Die ich lieb habe .

" hatte sie gesagt, wie süß du-
klang . . .

Freilich , sie hatte wohl viele lieb , die kleine Sima
Kokette . Bünau zog Syrtas Arm fester an sich.

Sie schritten setzt die steile Treppe hinunter , die
nur Wandelbahn führte . ,

Vor der KurhouS -Ttrandhalle faßen noch aeHenuber
dem Musikpavillon einige späte Gäste an- Len kleinen
Tischen . Das elektrische Licht warf einen Hellen schein
über den weiten Platz vor dem Pavillon , links lag die
Wandelbahn im Dunkeln , nur von dem weißen Licht
des Mondes gestreift. ^

Das Lachen und Plaudern der Vorausichreftenden
klang nur noch ganz von fern zu Hasso und syrta , die
wehr und mchr ihre Schritte verlangsamten.

Das noch immer aufgeregte Meer schimmerte wie
schwarzer Basalt . Drohend hingen- windzerfetzte Wolken
darüber , silberumsäumt von dem kalten Licht des Mon¬
des , der aus dem schwarzen Wolkenschatten hervorlugte.

Der Wind heulte , und als hätten die schwarzen
Wellenberge kecke Pelzmützen auf . krönte schäumend der
weiße Gischt ihren Wogenkamm.

Syrta schauerte an Baron Bünaus Arm leise zu¬
sammen.

„ Sie frieren ? " fragte er besorgt, dm Kragen ihres
weißen Mantels noch enger um ihr Hälschen ziehend,
„ es war doch ein Leichtsinn, nachdem wir uns im Ball-
saal so erhitzt, noch an den Strand zu gehen.

"
Syrta lächelte spött-isch.
„Fürchten Sie für Ihr kostbares Leben , Baron ? "
Er sah ihr nur ernst ins Gesicht , da senkte sie die

Augen.
„Ich bin heute wieder schlecht gewesen, " sagte sie.
„ Wer seine Sünden bereut , ist nur halb - schuldig,

gnädiges Fräulein , das wissen Sie doch? "
„Bereuen ? Wer sagt Ihnen denn , daß ich bereue?

Ich bereue nicht, nein , gar nichts ! Höchstens könnte ich
bereuen , jemals gelebt zu haben , und so elend , so feige
zu sein , nicht mit einem einzigen Schlage alles zu ver¬
nichten, alles , was war . auszulöschen, um in das ewig«.
Nichts zu versinken, das allein Ruhe gibt .

"
„Gnädiges Fräulein ! Syrta !

" rief Hasso tief er¬
schreckt, sich zu dem kindlichen Mädchen an seiner Sette
herniederbeugend , „wie können Sie nur so sündhaft
reden ? Fühlen Sie denn - nicht, daß es geradezu ein
Frevel ist. wenn Sie so sprechen ? Sie , begehrt , geliebt,
umschmeichelt , von allen auf den Händen getragen . Sie
haben wirklich keine Ursache , zu verzweifeln .

"
Sytta hatte ihre schlanke Kinderhand aus seinem

Arm gezogen . Fast feindselig- funkelten ihn ihre grauen
Augen an.



löchrigen Militärdienstes die Korpskamimmdeure mittels
eines dringenden Rundschreibens aufgefordert . mitzu-
teilen , ab in den bestehenden Kasernen noch weitere
Truppenteile untergebracht werden können, ferner mitzu-
teAen , ob die in verschiedenen Garnisonstädten befind¬
lichen Klostergebäude, die infolge des KongreMtioirs-
gesetzes aufgelasien sind, als Kasernen Verwendung sin,
den können.

Der Kalkmrkrieg.
Berlin , 6 . März . Die hiesige griechische Gesandt¬

schaft erhielt nach dem L .-A . ein amtliches Telegramm,
wonach Ianina , dessen Kommandant Essad Pascha seine
llebergabe angeboten hatte , heute kapituliert hat . Die
Uebergabe erfolgte nach einem heftigen Kampfe . Die
griechische Kavallerie hat heute früh ihren Einzug ge¬
halten . Die griechische Fahne weht auf Bisam.

Wien . 6 . März . Die Neue Freie Presse meldet aus
Konstantinopel : Der tüttische Kreuzer Hamidiseh traf
heute morgen« vor der Bucht von Hagion Oros sder öst¬
lichen Bucht der Ehalkidikes auf eine Flotte von 24 grie¬
chischen Schiffen, die serbische Truppen mit 24 kleinen und
10 großen Geschützen nach Stutari zu transportieren hat¬
ten . Die Hamidiseh eröffnete ein geriet gegen drei
Transportschiffe : diese sanken . Erst drei Stunden später
aus Saloniki ausgelaufene Schiffe konnten einen Teil
der schifft»rüchi -chen Mannschaften retten.

Der Albanerkongreß.
Triest , ö . März . Der Albanerkongreß wurde: heute

mit einem Bankett geschlossen . Teil Bey forderte die
Anwesenden auf , in ein Hoch auf Kaiser Franz Joseph,
den Thronfolger Franz Ferdinand und . die habsburgische
Monarchie einzusttmmen . Die Anwesenden leisteten
dieser Aufforderung unter stürmischem Beifall Folge.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 6 . März . Im Reichstage rechneten heute

in der fortgesetzten zweiten« Lesung des Kolonialetats
die Vertreter aller bürgerlichen Parteten « mit dem So¬
zialdemokraten Henke , dem Abg. für Bremen , gründlich
ab : mit erfreulicher Entschiedenheit wurde von allen
Seiten sestgestellt , daß ein kotonialpolitischer Stand¬
punkt , wie ihn dieser Vertreter der ' zweitgrößten Hanse-
stadt des Reiches eingenommen hat . nicht bloß mit den
Interessen von Handel und Industrie , sondern vor allen
Dingen a uch mit den Irrte ressen der deutschen Arbeiter-
bevölkerung , die daran , daß Deutschland' exportfähig
bleibt , sehr eng beteiligt ist, im schärfsten Widerspruch
steht. Im übrigen erörterten die Redner der bürgen
lichen Parteien koloniale Einzelfragen , wobei von kon¬
servativer Seite ein schleuniger Ausbau des .kolonialen
Eisenbahnwesens als besonders dringlich bezeichnet
wurde.

Staatssekretär Dr . Solf : Ich lasse mir mein Ami
nicht verleiden , ich lasse mir die Kolonialbegeisterung
nicht so leicht rauben , auch nicht durch die Rede des Abg
Henke . (Sehr gut .s Sympathisch war mir in seiner
Rede der Ton der Humanität : allerdings schoß er auch
da übers Ziel hinaus . Mit der Deduktion , deutsche und
schwarze Arbeiter seien Brüder , kann man beim besten

will es nicht. Hören «Sie , ich befehle es Ihnen , weil ich
es nicht ertrage .

"
Wieder das schrille, bittere Lachen aus dem sungen

Munde.
„Befehlen , was könnten Sie mir befehlen , das mich

nicht' zum Widerspruch reizte ? Danken sollten Sie mir,
daß ich Sie davor bewahre , das Stück Strandgut auszu-
nehmen , das man Ihnen vor die Füße wirft . Bei allen
anderen wäre es mir gleichgültig , welche Erfahrungen
sie mit unserer „Straifträuber -Kolonie "

. wie ich meine
Familie nenne , machen, aber bei Ihnen nicht. Sie stehen
mit aus der Liste der Bevorzugten , die mein liebens¬
würdiger Bruder dazu ausersehen hat , ausgeplündert
zu werden . Sie stehen mit und an erster Stelle auf der
Liste der Heiratskandidaten , die meine Mutter für mich
in Bereitschaft hält , damit ich mir einen« reichen Mann
wähle , der uns alle vor dem nahen Ruin bewahrt . So,
nun wissen Sie es . in welcher Gefahr Sie schweben . w -a :>
Ihrer harret . Aber das sage ich Ihnen , bevor ich das
tue , bevor ich Sie heirate , wie meine Mutter will , stürze
ich mich da hinab in die Flut . Ich will nicht teilhaben
an dem Schrecklichen , das die anderen planen . Sie sollen
wissen, daß wir arm sind , daß unsere ganze Existenz von
einem Prozeß abhängt , der fast verloren ist , uird daß un¬
ser ganzes Leben nur Schein ist , und mein Bruder ein
Spieler , der- alles , was er erreichen kann , skrupellos an
sich reißt . So . nun wissen Sie , was wir für Leute sind,
von denen man hier erzählt , sie verfügten über Millio¬
nen . Nun wissen Sie , daß Sie mich meiden müssen .

"
Die standen setzt am Fuße der steil nach Haus Mira-

mar hinaufführenden Treppe , auf der menschenleeren
Wandelbahn — die anderen «waren wohl schon weit vor¬
aus — und starrten sich beide bleich ins Gesicht.

Das elektrische Licht von Miro mar flog über die
Dünen , über die weißen Sandburgen und mischte sich mit
dem Mondenlicht . hier und da phantastische Schatten
malend.

Und dunkel grollte das Meer und warf seinen weiß
aufsprühenden Schaum dem jungen einsamen Paare zu
Füßen , das sich so starr in die Bugen blickte.

fFortsechun « foW .fi

Willen in unfern Kolonien nichts anfangen . Die Ein¬
geborenen sind unsere Schutzbefohlenen. und wir haben
die Verpflichtung , ihre berechtigten Interessen zu ver¬
treten . Gibt man den Eingeborenen freie Verfügung
über ihr Gebiet , so verkaufen sie es bald , vergeuden das
Geld und verkommen. Bekommen sie dann noch Alkohol,
verlumpen sie und sterben aus . Kolonisieren ist missio¬
nieren in dem hohen Sinne der Erziehung zur Kultur.
Die Neger sind faul und müssen « arbeiten lernen : sie sind
schmutzig und müssen gewaschen werden , sie sind krank
an allerhand Gebrechen und müssen geheilt werden : sie
sind grausam und abergläubisch und müssen erleuchtet
und erzogen werden . Kurz , sie sind große Kinder , die
der Erziehung bedürfen . Für die Pflanzer und« Kauf¬
leute gibt es nur eine Politik , nämlich die Erhaltung
der Eingeborenen , Steigerung ihrer Lebensbedürfnisse
und Förderung ihrer Kauftraft . Als Brüder würden
sich die Sozialdemokraten die Neger uird die Chinesen
auch nicht gefallen lassen. Die Schutztruppe hat in
Kriegs - und Friedenszeiten « stets treu ihre Pflicht er¬
füllt und ist ein Pionier der Kultur gewesen'. Auf die
Inspettivnsreisen können wir nicht ganz verzichten. Die
Hausstlaverei in Ostafrita soll möglichst beseitigt wer¬
den . Den Alkoholtonsum wollen wir möglichst einschrän¬
ken . Leihen Sie uns Ihr Vertrauen , damit nützen Sie
am meisten «den Kolonien «.

Nächste Sitzung Freitag 1 llhr . Weiterberatuna.

Zrrnr Untergang von K » 178.
Wilhelmshaven . 6 . März . Die am Mittwoch¬

nachmittag eingetroffenen geretteten « Mannschaften «, von
denen vier wegen leichterer Verletzungen« bezw. wegen
Gesundheitsschädigung durch den ausgestandenen « Schrek-
ken und den Aufenthalt im kalten Wasser« im Lazarett
Aufnahme gefunden haben , wissen von der Katastrophe
nicht viel zu erzählen . Der Zusammenstoß erfolgte nach
Beendigung des Angriffsmanövers aus dem Wege zum
Ankerplätze in der stockfinstern Nacht mit solcher Plötz¬
lichkeit . daß die Leute zum Teil das rammende Schiff
gar nicht gesehen haben und auch nicht anzuaeben ver¬
mögen, an welcher Stelle das Torpedoboot getroffen
wurde . Vermutlich ist dies jedoch in der Nähe des ach¬
teren Geschützturms geschehen . Das Boot sank inner¬
halb drei bis vier Minuten in die Tiefe , die ganze Ma¬
schinenwache mit sich reißend . Die Decksmannschaftund
ein Teil der Freiwache ist . zum Teil in Unterzeug , wie
sie aus den Kosen kam , über Bord geswungen und hat
sich durch Schwimmen über Wasser gehalten , bis Hilfe
nahte . Bei der hochgehendenSee sind aber die meisten
weggesun-en . Der Kutter von S . M . S . Oldenburg
nahm vier Mann auf . den Ingenieur Kühne , Ober¬
maschinistenmaat Pyttlik . Masch.-Maat Rüdiger und
den Bootsmannsmaaten Mainz . Weiter waren an der
Rettung beteiligt S . M . S . Borck . S . 102 und S . 177.
S . 178 gehörte zu den im vorigen Jahre an der Rhein-
reise beteiligten Torpedobooten . Von den Verunglück¬
ten soll bisher nur die Leiche des Torpedosteuermanns
Eudenschwager ausgefunden sein.

Den Toten non S . 178.
Von« Hans-Erwin Duwe.

Die wilden Wellen sangen
Das Grabeslied euch zu:
Vom tiefen Meer umfangen,
Schlaft ihr in stiller Ruh.
Dem ihr euch einst ergeben.
Dem deutschen Vaterland.
Gabt ihr setzt euer Leben
Ms treu 'stes Unterpfand.
Die „Treue bis zum Sterben " .
Des Deutschen höchsten Ruhm.
Ihr durftet sie erwerben.
Und das heißt Heldentum.

Doch wisset, wenn nach Zeiten
Der Ruf erschallt zur Schlacht.
Dann werdet ihr uns leiten,
Seid wieder aufgewacht.
Der Geist, der euch getragen
Bis zu dem stolzen Tod.
Der stärkt dann unser Wagen,
Wenn - heiß der Kampf entloht.

' Was sich dann auch ereignet.
Wir werden stolz uns weih 'n:
Ihr habt uns vorgezeichnet.
Was heißt : Ein Deutscher sein!

Aus de« NchdaMbiktc«.
- Esens . 6 . März . sDie Märkte wieder geöffnetZ

Der Magistrat unserer Stadt erhielt soeben folgendes
Telegramm : „ Sofern weitere Fälle von Maul - und
Klauenseuche nicht Vorkommen , wird Verbot der Vieh-
und Wochen Märkte mit Ausnahme von Emden Stadt'
und Land von Anfang nächster Woche ab aufgehoben .

"
- Bremen , 6 . März . Wie die W . -Z . meldet , ist der

Leiter unserer Philharmonischen Konzerte , Herr Prof.
Wendel , von der Berliner Gesellschaftder Musikfreunde
als Nachfolger des Generalmusikdirektors Fritz Stein-
bach nach Berlin berufen worden.

KemWes.
* Berlin . 6. März . (Die Hennigsdorfer Autover-

brecher. s Die beiden Arbeiter Donat und Lchrietach
aus Marwitz , die gestern unter dem dringenden Ver¬
dacht, das Verbrechen an dem Juwelier Plunz begangen
zu haben , verhaftet worden Waren , sind , entgegen unserer
Meldung von gestern , nun doch nicht nur nicht freige.
lassen worden , sondern werden voraussichtlich schon mor¬
gen Mf Anordnung des Ersten Staatsanwalts Krause
vom Landgericht 3 dem Untersuchungsgefängnis Moabit
zugeführt werden . Die im Anfang der dreißiger Jahre
stehenden Verhafteten , die bereits vielfach vorbestraft
sind, haben mit ihrem Alibi beweis kein Glück gehabt:
er ist vielmehr völlig mißlungen.

- Breslau . 6 . März . Der Provinziallandtag hat in
seiner heutigen Sitzung aus Anlaß des bevorstehenden
25sährigen Regierungssubiläums des' Kaisers zur Errich¬
tung einer Lungenheilstätte für Kinder , die den Namen
des Kaisers tragen soll , den Betrag von 100 000 Ni be.
willigt.

Friedrichshafen . 6 . März . Eine Firma in Eidel¬
stedt bei Altona hatte gegen den Grafen Zeppelin « einen
Schadenersatz-Prozeß angestrengt , weil beim Ueberflie-
gen einer Pferdeweide durch ein Zeppelinluftschiff einige
Tiere scheu geworden waren und sich verletzt hatten . Das
Landgericht in Altona hatte die Klage abgswiesen. Der
Prozeß sollte nun vor dem Obsrlandesgericht Kiel ver¬
handelt werden . Die Verhandlung wurde aber ausge¬
setzt. weil Prinz Heinrich von Preußen , der die betref¬
fende Fahrt in dem Zeppelinluftschiff mitgemrcht hat.
eventuell als Zeuge vernommen werden soll«.

^ Unser Schutzgebiet Kiautfchou als chinesisches
Pensronopolis . Man schreibt der Dtsch . Or . -Korr . aus
Tsingtau : In den nächsten Wochen werden drei« weitere
Mandschuprinzen nach Tsingtau üb-ersiedeln, wo bereits
nach dem Sturze des chinesischen Kaiserhauses mehrere
Prinzen Zuflucht gefunden haben . Schon während der
Revolution war es erkennbar , daß die große Umwälzung
im Reiche -der Mitte Anlaß zu einem statten wirtschaft¬
lichen Aufschwung unseres ostasiattschen Schutzgebietes
bieten würde . Der Ruf Tsingtaus als eine Stätte , in
der man auch während der Stürme der Revolution sei¬
nes Lebens und Eigentums völlig sicher ist , hat sich in
ganz China verbreitet . Handel und Wandel blieben
unberührt von der Revolution , die deutsch -chinesischen
Schulen und die Hochschule setzten ihren Unterricht fort,
während fast alle chinesischen Schulen den Unterricht ein¬
stellten. Dieser Zustand der vollkommenen Ordnung hat
Prinzen und Staatsmänner des alten Regimes , reiche
chinesische Privatleute und auch viele Chinesen der mitt¬
leren «Stände veranlaßt , sich in Tsingtau anzukaufen oder
dort niederzulassen . Das «deutsche Landamt hatte alle
Hände voll zu tun . um die zahlreichen« von chinesischen
Flüchtlingen gewünschten' Landkäufe zu erledigen . So
wird das Schutzgebiet Kiautschou mehr« und mehr eine
Zufluchtsstätte für chinesische Kreise , die das Bedürfnis
empfinden., ihre irdischen Güter in Ruhe « und Ordnung
zu genießen . Der statte Zuzug ehemaliger Beamten Hot
-auch einen früher «ganz unbekannten gesellschaftlichen
Verkehr zwischen Deutschen und Chinesen zur Folge ge¬
habt . Zeugnis dafür « legte ein Fest ab . das « kürzlich der
Gouverneur des Schutzgebietes gab . Eine ganze Reihe
angesehener Chinesen nahm daran teil . Auch bei zwei
weiteren Festen , die vom Chef des Stabes Kapitän zur
See Höpfner urid vom Direktor der Eisenbahngesellschast
Baurat Hildebrand veranstaltet waren , bildeten vor¬
nehme Chinesen einen wesentlichen Teil der Gäste. Di ese
erfreulichen gesellschaftlichen Beziehungen haben zu dem
Entschluß geführt , einen deutsch -chinesischen Verkehrs-
verein zu« begründen «, dessen Zweck ist , die gegenseitigem
Beziehungen nach Möglichkeit zu kräftigen und das Ver¬
ständnis für die beiderseitige Kultur in seder Weise zu
fördern . Bon seiten der Chinesen« liegt bereits eine
große Zahl von Beftrittsertlärungen vor.

- Eine gemütliche Kriegserklärung . Als kurz vor
Beginn des Feldzuges gegen« Oester-reich 1866 sich das-
6. Korps bis an die Grenze bei Vielau vorgeschoben
hatte , traf ein Brief des Kronprinzen aus Neisse ein,
der den gögenüberstehenden Truppen aus Couttoisie den
Beginn «der FeindseligLeiten anzeigen sollte . Prim
Biron , von einem Trompeter begleitet , erhielt den Auf¬
trag . den Brief an den ersten österreichischen Offizier,
dem er begegnen würde , gegen Quittung abzugeben
Seine Erzählung , wie „gemütlich" er sich seines Auf¬
trages entledigen konnte, fiel so humoristisch aus , daß
sie verdient , wieder ausgesrischt zu werden . Er war
etwa drei Meilen weit in Feindesland geritten , ehe er
seinen Auftrag vollziehen tonnte . Von ein .paar Hu¬
saren an der Grenze empfangen , die nur notdürftig
deutsch verstanden , wurde er bei -dem NichtvorhandmftlM
eines Offiziers zu dem Bürgermeister von Weidenau ge¬
bracht . Auf die Frage , wo der Kommandant der tM
liegenden Truppen zu finden wäre , zog der Gestrenge
eine pfiffige Miene und antwortete : „Schaun ' s , bei mn
sein's an den Unrechten gekommen. I verrat ' Ihne nix?
Ein Offizier fand sich aber im ganzen Orte nicht und
der Prinz wurde bis Friedberg , geführt , wo er einem
Husarenleutnant , einen echten Sohn des Banats , aniras.
«der ihm- das Schreiben zur Beförderung an den Ober¬
kommandanten abnahm . Dies «zwar machte sich leicht —
schwer aber' das Ausstellen der Empfangsbescheinigung,
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denn der- Kamerad war des Schreibens sehr wenn: kun-
! Nach ein paar fruchtlosen Versuchen brachte er mir

Hilfe des Prinzen einen Zettel zustande, der Wörtlich be¬
sagte : „ einen brrf in- empfang geuohmeu !

"
„Was mog

der Brief nur enthalten ? " fragte er dann treuherzig den
iteberbrinaer , „am End sans schreckliche Neuigkeiten '? "

§r schickte den Brief gleich Weiter, und der' Prinz ritt in
Begleitung von zwei Husaren zurück . Unterwegs hielt
er an einem Wirtshause an , stärkte sich und traktierte
seine Begleiter . Plötzlich kam ein Schwarm feindlicher
Husaren vorbeigesagt . Der Prinz vermutete , daß sie
ihn suchten , und rief sie an . Sie hielten still und er¬
klärten . daß sie ihm das Ehrengeleit zur Grenze geben
sollten . „Es wird wohl Zeit haben , bis ihr einen Schon
pen Bier getrunken habt ? " sagte der Prinz , uno- da die
Korporale durchaus keinen Widerspruch gegen dieses An.
sinnen erhoben , bestellte unser Abgesandter Paprika
schnitzet und Bier , was die Pusztasöhne mit lauten:
„Elsen" erwiderten . Sie sollen sehr vergnügt - und laut
geworden sein und von der preußischen Hoheit , wie sie
ihn nannten , zärtlichen Abschied genommen haben . —
So also begannen die Feindseligkeiten zwischen Preußen
und Oesterreich.

" Ein neues Chorwert Friedrich Kloses. Die Mün¬
chener musikalische Akademie und der Lehrergesangverein
brachten in München unter Leitung von Hofkapellmeister
Röhr ein neues Werk vHr Friedrich Klose: zur Urauf¬
führung. Klose lässt im Gegensatz zu manchen anderen
Komponisten immer eine geraume Zeit verstreichen, ehe
er mit einem neuen - Werfe hervortritt , so daß m -an von
vornherein gewiß sein- darf , daß es- sich bei ihm um ein
gewichtiges und reifes Kunstwerk handelt . „Ein Fest¬
gesang Neros " ist der Titel der neuen Tonschöpfung! für
Tenor, Solo , Thor , Orchester und Orgel , der ein Gedicht
Wiktor Hugos zugrunde liegt . Nero will sich und seinen
Freunden eia neues , unerhörtes Schauspiel bieten und
gibt den Befehl , Rom in Brand zu stecken. Au- allen
Enden züngeln die Flammen empor , das Fortschreiten
des Brandes erfährt man aus den Worten und Aus¬
rufen der Zuschauer, deren Steigerung d -er Komponist
mit wundervoller Krast aufzubauen Versteht. 'Neros
größten Feinde , die Christen , haben die Zerstörung über' !
lebt , und ihr Gesang „ Jesus meine Zuversicht" tönt mäch¬
tig auf . Den letzten Teil bildet der grandiose Kampf
zwischen Nero und der Christengemeinde , über den zuletzt
das glaubensstarke , siegverheißends Lied der Christen
triumphiert.

Literatur.
Adam Opel und sein Haus. Fünfzig Jahre der

Entwickelung 1862 bis 1912. Selbstverlag Opel-RLssels-
heim. broschiert 3Ttz. in Pergamentband 4 M . Das .Jahr
1912 war reich an Jubiläen jeder Art . Ende August
feierte das Haus Opel in Rüffelsheim die 50. Wieder,
kehr seiner Gründung : bei dieser Gelegenheit erschien ein
Buch , das in Großformat auf za . 130 Seiten mit za. 300
Abbildungen die Geschichte des weltbekannten Hauses
schildert . Als literarischer Versuchist das Buch ein wohl-
gelungener Wurf , der allgemeine Anerkennung gefunden

hat . Es ist bekannt , daß Firmengeschichten, dis sich auf
vornehmer Höhe halten sollen, zu schreiben-, eine recht
schwierigeAufgabe ist. Außenstehenden fehlt es meistens
an dem intimen und branchekundigen lieberblick, Ange¬
hörige der jubilierenden Unternehmen können leicht
daran scheitern, daß sie der: kulturhistorischen Hinter¬
grund vernachlässigen oder verzeichnen. Der Verfasse:
dieses Werkes hat diese Klippe mit Glück und Geschick
umschifft und ein Stück deutscher In -dustriegeschichte ent¬
worfen , das dauernden volkswirtschaftlichen Wert be¬
halten wird.

Akutste UMchle «.
Berlin . 7 . März„ Der Verband der Malergeschäfte

Berlins und der Vororte hat gestern beschlossen , sich mit
den Mallermeistern des Deutschen Reiches solidarisch zu
erklären und gleichfalls die Werkstätten am 8 . März zu
schließen.

Altenburg, R . März. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß mit Einschluß der zwölf Sozialdemo¬
kraten einstimmig die Errichtung einer Kaiser Wilhelm.
Iubiläumsftiftung von 25 000 -st . Die Zinsen sollen
a-llfährlich zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.

Petersburg . 6 . März . In allen Städten des russi¬
schen Reiches wurde die Jubelfeier des Hauses Romanow
in ähnlicher Weise gefeiert wie in Petersburg.

Petersburg . 6 . März . Um 3 Uhr nachmittags be¬
gann im Wtnterpalais die Versammlung zur Beglück-
wünschung der Majestäten . Anwesend waren die hohe
Geistlichkeit, die Ritter des St . Andreasordens , die Mit¬
glieder des Ministerrats , des Reichsrats und der Reichs
duma u . a . Gegen vier Uhr erschienender Patriarch von
Antiochia , der serbische Metropolit , der Emir Buchara,
der Chan non Schiwa und -die mongolische Gesandtschaft.
Darauf nahmen die Majestäten die Glückwünsche ent¬
gegen. Tagsüber herrschte in der Residenz ein überaus
reges Leben . Abends waren die Straßen glänzend illu¬
miniert . Es herrschte eine gehobene Stimmung bei
musterhafter Ordnung.

Madrid. 6 . März . König Alphons hat an Kaiser
Wilhelm anläßlich des Untergangs des Torpedobootes
L . 178 ein Veileidstelegramm gerichtet.

Bukarest , 6 . März . Die Königin , die sich vor kurzer
Zeit einer kleinen Operation unterziehen mußte , ist voll¬
kommen wieder hergestellt.

Athen . 6 . März . Die Agence Havas berichtet : Die
Nachricht der Neuen Freien Presse , daß der türkische
Kreuzer Hamidieh in der Bucht von Hagion -Oros drei
griechische Transportschiffe in den- Grund gebohrt habe,
ist unrichtig.

Konstantinopel. 6 . März . Enver Bei unternahm
heute als Beobachtun-gsoffrzier einen Erkundungsflug
von San Stefano aus auf einem deutschen Doppeldecker,
den der deutsche Hauptmann Krey steuerte.

Konstantinopel. 6. März . In Kreisen der Pforte
wird erklärt , daß die F > i edensverh«ndlungen sich auf
gutem Wege befänden , weil man Grund zu der An¬
nahme habe , daß die Balkanftaaten mehr mit sich reden
lassen würden.

Washington . 6 . März . Eine der ersten Amtshand-
lungon des neuen Marinesekretärs Daniels bestand da¬
rin , der deutschen Flotte telegraphisch sein und der ameri¬
kanischen Marine Beileid aus Anlaß des Unterganges
des Torpedobootes 8 , 178 auszusprechen.

Aurich. 7 . März. Das Verbot der Abhaltung
von Klauenvieh- und Wochenmärkten im Regierungsbe¬
zirk Aurich wird auf Anordnung des Regierungspräsi¬
denten von Montag an wieder aufgehoben, ausgenommen
sind Stadt - und Landkreis Emden, wo das Verbot vor¬
läufig bestehen bleibt.

Leer. 7 . März. Die städtische Polizeiverwaltang
macht bekannt : Sofern weitere Fälle von Maul - und
Klauenseuche nicht Vorkommen , sollen die hiesigen Vieh¬
märkte am 12 . März wieder eröffnet werden.

Berlin. 7 . März. Vormittags 11 Uhr folgte
Prinzregent Ludwig von Bayern der Einladung der
Stadt Berlin im festlich geschmückten Rathause. Ober¬
bürgermeister Mermuth begrüßte den hohen Gast mit
einer Ansprache und bot ihm den Ehrentrunk. Auf die
Rede des Oberbürgermeisterserwiderte der Prinzregent
Ludwig mit einer Ansprache , in der er auf das Zusam¬
menwirken der Bundesstaaten und Fürsten hinwies.
„Nicht das Wort Reichsmüdigkeit, sondern Neichsfreu-
digkeit " wolle er hören . Der Prinzregent schloß mit
einem Hoch auf die Stadt Berlin . Später besichtiate der
Prinzregent das Rathaus und stattete dann dem Reichs,
kanzler Dr. v . Bethmann Hollweg einen Besuch ab . wobei
er diesem sein Porträt in kostbarem Rahmen überreichte.
Der Prinzregent verlieh zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen.

Paris. 7. März. Bei Coligny im Departement
Ain ist auf der Paris -Lyon-Mittelmeer -Bahn die Loko¬
motive eines Güterzuges explodiert. Heizer und Ma¬
schinist wurden getötet.

Paris, 7. März. Gestern ist auf der Seine plötz¬
lich ein mit Steinen beladener Frachtkahn unterqegan-
gen. der einem Unternehmer, der am Bau der Unter¬
grundbahn beteilgt ist . gehörte . Nach den Aussagen
mehrerer Zeugen dürfte der Kahn durch einen Bomben¬
anschlag zum Sinken gebracht worden sein.

Oldeirvrregischer Landtag.
Oldenburg. 7. März. Der Gesetzentwurf betr.

Ueberwachungder schulpflichtigen Kinder an allen öffent¬
lichen Schulen des Herzogtums wurde in zweiter Lesung
genehmigt. Die Untersuchung erfolgt jährlich einmal
auf Kosten der Kassen , die die Schule unterhalten. Die
Annahme des Entwurfs bezüglich der Kostenfrage er¬
folgte bei namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 13
Stimmen , bezögt. des übrigen Teils der Vorlage stimm¬
ten 26 Abgeordnete dafür. — Die Vorlage auf Ueber-
nahme des Kunstgewerbemuseumsauf den Staat wurde
mit 29 Stimmen abgelehnt mit dem Ersuchen , auf neue,
vom Landtag gegebene Grundlagen eine neue Vorlage
einzubrnrgen. — Die Verstaatlichung des Natuehistvri-
schen Museums wurde angenommen.

SemWe RyeiM.
WüppelserAltcndcich . Fuhr-

untcrnehmer Hero Ricklefs läßt
wegen Aufgabe des Fuhrwerks-
betckebs

MlÄW Sll II , Mz S . Z.
uWtlqs 3 Hl dH,

bei dem Hause des Gastwirts
AMms in 'Waddewarden öffentlich
meistbietend auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

4 komplette
gute Mrmgkli,

davon 2 mit 7000 Pfd . Tragkraft,
4 Hanf . Pferdegeschirre,
2 Wagenh interketterr,
3 Sillzeuge , 1 Wagenhcbc,
1 Kederwagen,
2 Wageustühle.

Es können noch Sachen zugebracht
werden.

Käufer werden eingeladen.

hchMW . KOMM.
Habe eine hochtragende, drei-

kalbige HordülueLrkLrt ; sowie
ein dreijähriges hochtragendes

zu verkaufen. Beide auf¬
gestallt bei Kenn H. Drücken,
Sophiengroden.

Hohenkirchen . F . Mammen.

Habe 10000 Pfund guten Hafer
zu verkaufen, Zentner 9,50 Mk.
Gewicht za. 130 Pfund pro Sack.

Gummeisburg . H - Ohmstede.

iMtt. HchiMen WD. Peters).
I Angeldshengst Ksngvs und

Inspellkon (1911 Füllpr . ).
V . Indus , M . Pr .-St . Schwalbe II v . Domherr.

vsun u, Müttvl*.
Unter meiner Nachweisung ist

eine

Häuslingsstelle
mit 4 Matten Weideland zu ver¬
pachten. Pachtgeneigte wollen sich
baldigst an mich wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Ein reinfarbiges Kuhkalb zu
verkaufen. Witwe I . E . Eikers.

Voßlapp bei Sengwarden.

Verkaufe 3000 Pfund schöne
Sommergerste, 1 großes, neues
Hühnerhaus auf Schlitten und 15
Milchkessel, so gut wie neu.

Roffhausen. C . Bargen.

Ein reinfarbiges Kuhkalb zu
verkaufen.

Schreiersock . Wilh. Jansjen.

Habe 4 schöne Zuchtsauen sowie
2000 Stück ausgeschnittene Stroh¬
docken zu verkaufen.

Pievens . Ar. Lübsen.

Die Kirchenaemeinde Tettens
läßt

Montag den 10. Mär ) d . I.
abends 6 Ahr

in Baumanns Gasthause Hieselbst
zum sofortigen Antritt

5 Hektar 6k Ar 76 Oum.

Weideland
(jetziger Pächter B . Rieten)

und den

Wem»iWltk«,
groß 9 Ar 24 Qum.

(jetzige Pächter Aper, Junior
und Franzens

auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber lade ein.
Tettens . A . E . Mümriß.

DorlmHc A»Mk.
Sandelcrmöns . Mittwoch,

26 . März 1913, nachm . 1 Uhr,
werde ich für Herrn Landwirt
Johann Hillers zu Sandelermöns
bei seiner Behausung daselbst

8 PscrSe,
N » ,'

' h
mehicre Mge» nö
lndmWfMit GM

öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen,
worauf ich schon jetzt Hinweise.
Am . h . A. MM,

amtl . Auktionator.
Verkaufe ein leichtes , hochtragen¬

des Rind sowie ein fettes Kalb.
Hoyenk. Sietwendung . Ahlnchs.

Sande . Im Aufträge von
Fräulein Backhaus zu 'Meierei habe
ich dessen Hierselbst mitten in: Orte
angenehm belegenes

Privathaus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten zun : 'Antritt auf 1 . Mai zu
vermieten, evcnt. zu verkaufen.

Joh . Gädeken,
Auktionator.

Eine junge , trächtige ZieG « zu
verkaufen.

Heidmühle. Johann Ihnen.
Eine schwere, hochtragende Herd¬

buchkuh zu verkaufen.
Horsiens. W . Memmen.
3000 Pfund vor dem Regen

geernteter zu verkaufen.
Grafschaft. U. Ianßen Wwe.

Zwei gute Kuhkälber (Herd-
buchabst .) zu verkaufen.

Buffenhausen. Otto Ianßen.

Suche einen kleinen Knecht von
14 bis 15 Jahren.

G . Cordes, Milchgeschäft.
Sanderahm.Für diesjährige Weidezeit nehme

ich zu den meinigen noch 1 Hengst
und 1 Stutfüklen in Grasung.

Roffhausen. C. Bargen.

' Suche noch geübte Putzarbeiter¬
innen und Schneiderin für mein
Geschäft . Elisabeth Homfeld.



I E mpfehle nur als

« ü Nähr- und
Kräftigungsmittel:

vr . Hammels Haematogen,
Kronen -Haematogen,

Sanatogen,
Malz -Ertrakt,

Lebertran -Emulsion,
Eisen-Tropon,

Nährsalz-Kakao,
Hygiama,

Bioson usw.
IL » « UL - IZI «> K« L 1« .

Mss» il»S kubklii.
G . W - ii . II'

empfiehlt gut und billig

Kurzstr. Wir . MNer.^
NDWKiW"

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Mestr. Ernst Ms.
e
v

»»»»» »»»»»>» »»»»»»»» »» »»»»»»»»»»»»»»»»» »»»» »»»«»»

! Ksilsiriulltiillis-Geschelikt
« in reicher , moderner Ausführung bei billigster Preisnotierung
» empfiehlt H . Puphuseu . »

» Uhren , Gold - und Silberwaren.

r « 88-N88t «i

MLlAlors
n « 8r » r>88«

Knoleuw.sr
Wegen Verlegung Hmeines Lagers mutz ich Hmeinen Lagerbestand -

bis 1 . April verkleinern
und verkaufe bis dahin
alle fehlerfreien Sorten,
besonders auch Reste
und Restpartien
zu wchnW l>M-

, MteuPWu.
tz A. Mendelsohn.

»»

s
Dr
z
z
-

L- r:
ZT-

<2 Hs.
r : s.
AL

Original Gvrnsche
Na - « «id FtttzpUN - o,

rin nn - nrrh «frt - evis«
sind in

Iever^ L?"LO . Klock
in großer Auswahl auf Lager.

G «r - «KV«n , Pflug - und Eggenfabrik,
GL - snvnvH,

Mitbegründer der erloschenen Firma
E . G . Even, Norden.

W
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den Teint verfeinert u . verschönert ,
>

jedeHautunreinigkeit , als Flechten ,
>

Sommersprossen, Pickeln , Frost rc.
nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever. .

Das neue ,
Modenalbum 1913 sowie das
-//MM - //. ZüsMs/ 'M// §s/M/N
sind eingetroffen nebst Schnitt-
""K" Moritz Mom. !

KkkanntmchilW . !
Weise darauf hin , datz die be¬

stellten Sämereien in den nächsten,
Tagen gebracht werden. Da es
die Zeitverhältnisse nicht erlauben,
datz ich selbst überall erscheinen
kann, so kann der Ueberbringer in
meinem Namen auf Verlangen
quittieren und den Betrag einlösen.

w Stsphai*
XL . Suche einige Zentner nicht

zu kleine Winterbirnen zu kaufen.
_ D . O.

PUmImWIl!
aus alter Kiste (Neunwocher) ,
frühreife,

> sollten wegen der
enormen Erreichtragbarkeit
und des schönen Geschmacks doch
mehr wieder angebaut werden.
Erhielt von einen Zentner den
Machen Ertrag , Zentner 5 Mk.
Auch bei kleineren Quantitäten zu
haben und bitte um Bestellungen.

rr > . ALs -ph « *» .

Ia ^ auvkvfSssvn,
im Vollbad verzinkt,

^ » uvkvpumpvn,
— ——— Viele Tausende im Betrieb. . . .

^evvi ». L . Vnüon
Nkissvn Wviilsn,

ciis bisber vocb vicbt wir ^vrwserl .östicbsr Lbospborsävrk
gectüugr uvurcleu , lolmsn dssouckers eins Oabv von

Supsi 'pkaspksl.
^ .Ite ^ .nkruAsv srleckiAt leostsvkrsi:

Ä « Lt «»/VMe M ff/e LaaMMa/t.
>»» ;»« ipl « <>8plir »tt :>l>iil » « ii Hi . » i . l». ll ll :» «» «»v « i .

Feldbahnmaterial!
N« i ST - « ck
Il« l AMOWWllst m. b . H.
Bremen, Tel.8252. Oldenburg: 189.

Schöne sützc Apfelfinen pr.
Dutzend jetzt nur 95 Pfg.
cmpf. H. W . Hinrichs.

Prima Sohltndrrgcr
HeistkartoMu

(Eigenheimer)
pr . 100 Pfund 3 .50 Mark,

25 Pfd . 90 Pfg.

WltWS . L h. Wlllhb.
Aernfvrecher Nr.

8 ral >i»eakmältt
empfiehlt in allen Steinarten

S . IMü » « e,
Jever, beim Miedhof.

Imt>- >i . AiüttMrjc»
empfiehlt in eigener Anfertigung
aus besten , waschechten stoffen

Bis Ostern 10 Proz . Rabatt.

Empfehle zur Saat guten, extra
gereinigten

SiWShchl st . WO
pro Ztr . 9 Mk. Fritz Gerken.

Buschhausen bei Hooksiel.
Verkaufe 2 trächtige Schafe. D . O.

Hosen Huste«
und Atemnot verhütenWalts-
gotts echte Eucalyptusbon¬
bons pr. Pak . 25 u. 50 Pfg . in der
Kreuz -Mgem , Carl

Heu , Stroh,
WischTarUkil

liefert billigst?
M/o« tWe«. Seoer.

Sie kaufen sämtliche

Artikel j«m Zchummela,
wie: Bürsten, Pinsel , Besen,
Schwämme, Fensterleder, Feudel,
Möbelpolitur , Bohnermasse, Putz-
ertrakt, Schmirgel, Ofenpolitur,
Wäscheleinen usw. usw., in großer
Auswahl und guter Qualität sehr
preiswert bei

Lurgßmß k. Heim . MUer.

Kriegernerem
Ze«Warl>eit.

Die Kameraden werden gebeten,
sich am Tage der Hundertjahrfeier
abends 6I4 Uhr recht zahlreich
und pünktlich im Vereinslokal ein-
zustellen , um am Fackelzuge teil¬
zunehmen. Der Vorstand.

Versammlung
des Landw . Vereins Rüstrin¬
gen - Knyphauseu Donnerstag
den 13 . März 6chz Uhr in Hell-
merichs Gasthause in Sengwarden.
Tagesordnung : 1 . Hebung der
Beiträge und Aufnahme neuer
Mitglieder . 2 . Verteilung der
Schlutzscheinhefte . 3 . Abhaltung
einer Tierschau in Jever und Wahl
von Mitgliedern zur Tierschau-
Kommission. 4 . Vortrag des Herrn
Luvä. L§r . Lorch über die Grün¬
dung eines Kontrollvereins in
Sengwarden . Korreferent Direktor
Müller -Jever . 5 . Erledigung der
Eingänge . D . V.

Ile MMN M ZMI
( e. V .).

Bierabend Sonnabend den
8 . März abends 8 ^7 Uhr? im
Getreuenlokale.

Znünker
MnuergersiWerm.

Sonnabend den 8 . März keine
Uebung.

kreeiliss in Zever.
Etwaige Rechnungen, die Auf¬

führungen betr., wolle man bis
Montagabend , 10. März , beim
Kasseführer C . Breithaupt ein¬
reichen . D . z . V.

Neuer MgeroemnZeuch
Versammlung

Sonntag den 9 . März 1913
abends 7 Uhr

bei Hartmanns ( Gesellenverkehr ).
Der Vorstand.

Krikgerkerei»
Kl -MüS.

Zur

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben.

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. D . V.

VertoLmltzSlnyeM

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

E -uma mit dem Landwirt
Herrn Johann Behrens,
Gut Heidmühle, beehren sich
anzuzeigen

Heinrich Rieten u . Frau.
Netzhausen.

Verlobte

Emm Rikkt«
Ich !» « Kchms.

Netzhausen. Gut Heidmühle.
März 1913.

Oftiemer Hos.
Sonntag den 9 . d . M.

großes Bockbierfeft,
verbunden mit

Kappenball,
im sestl . dekorierten Saale , wozu
ein verehrlichesPublikum von nah
und fern ergebenst einladet

Ostiem . Heinr . Jacobs.
XL . Ff . Bockwürstchen.

Loüesauleigkn.
Statt jeder besonderen Meldung.

Gestern verstarb nach schwerer
Krankheit in seinem 72 . Lebens¬
jahre mein innigst geliebter Mann,
unserer lieber, guter Vater , Schwie¬
ger-, Großvater und Bruder

IM Wemhoff,
welches wir tief betrübt zur An¬
zeige bringen.

^Pauline Meyerhoff
und Angehörige.

Jever , 7 . März 1913.
Die Beerdigung wird noch be¬

kannt gegeben.

Aeeum.
Sonntag den 9 . März

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

B . Eggers. Statt Ansage.
Gestern abend 8 ^/» Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach kurzem
Krankenlager unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater

Mm KW. Neu
zu Schortens im 81 . Lebensjahre,
welches wir hiermit zur Anzeige
bringen.

Johann Iben
'nebst Verwandten.

Die Beerdigung findet Montag
den 10 . März d . I . nachm . 3 Uhr
auf dem Friedhofe zu Schortens
statt.

'

Sengwarden.
Sonntag den 9 . März

Kappenball,
wozu freundl . einladet

Th . Jarchen.

MW Mmtag, Mürz IS.
aus «nige kW.

ßmitStMt Lr. Mw,
Hals -, Nasen- , Ohrenarzt.

MWiush« ».
Nächste Sprechstunden

in Harms Bahnhosshotel
Dienstag den 11 März
vormittags von 10bis 12 ^
Uhr.

MWllMlt8S«HNI>.
Oldenburg.

Lauksagrmß
Für die vielen Beweise heim¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer kleinen Else sagen
wir herzlichen Dank.

Familie Jantzen.
Schlachte , 1913 März 7.

Hierz« ein S. Blatt.Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever.



Erscheint täzlich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Aianuementspreis Pr» Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
BrsteLungen entgegen . Für die Stadtaüonnenteninkl. Bringerlohn2

Jnsertionsgebührfür die Pekitzeile «der deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 18 Pfennige , sonst 15 PfemckK!,

Druck und Verlag von C . L . Mettcker öc S »hne tu Jever.

» «

Jever , 7.
- Oldenburqisches Diakonissenhaus Elisabethstift.

Der in den oldenburgischen Zeitungen veröffentlichte
Werbe-Aufrus hat den Erfolg gehabt . wie Pastor Thien
uns mitteilt , datz .sich schon mehrere sunge Mädchen zum
Eintritt gemeldet haben.

Hooksiel . 6 . März . Der hiesige Badeverein hielt
gestern abend in Jhn -ens Gasthof eine stark besuchte Ge¬
neralversammlung ab . Sie wurde vom Vorsitzenden er¬
öffnet mit Dank für den guten Besuch . Zuerst erföchte
die Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
und dann fand die Ausnahme neuer Mitglieder statt.
Der Verein hat setzt 75 Mitglieder . — Als Punkt 3
stand die Wahl des Eesamtvorsiandes aus der Taues Ord¬
nung. Unser bisheriger Vorsitzender Herr Rentier Jken
bat die Versammlung , ihn wegen seines Alters von dem
Posten zu entbinden und dafür Herrn Rentier Siuts zu
wählen . Dieser Antrag fand einstimmige Annahme.
Als Schriftführer wurde Herr Kaufmann Iohs . Braver
und als Kassenftihrer Herr Kaufmann U . Ihnen ein¬
stimmig wiedergewählt . Die Herren nahmen die Wahl
an . — Punkt 4 lautete : Soll die Verwaltung des Ba¬
des der ' Gemeinde übertragen ! werden ? Die Meinung
der Versammlung war grötztenteils für diesen Antrag,
da er aber noch nicht spruchreif ist , so wurde er noch erst
zurückgestellt . — Punkt 5 : Kollektiv-Prospekt . Zur
Ausarbeitung desselben wurde eine Kommission ge¬
wählt , bestehend aus den Herren : Dr . Martens , Apo¬
theker Kraushaar und Hauptlehrer Onnen . — Punkt 6:
Berichterstattung über die Verhandlungen mit dem
Erotzherzoglichen Amte Jener . Bekanntlich war vom
hiesigen Vadeverein eine Petition an das Erotzherzog-
liche Amt Jever eingerercht, worin der Verein über das
Einwirken des Naturheilkuildigen R . aus Wilhelms¬
haven , welcher Besitzer des hiesigen Grodens resp. des
Badestrandes ist . Klaqe führte und bat der Verein . Grotz-
herzoglich -es Amt Jever möge dahin wirken , Last der
Badestrand dem Verein gegen ein Entgelt übergeben
würde. Später fanden auch mündliche Verhandlungen
auf dem Amte Jever statt . Das Amt hat versprochen-,
sich der Sache anzunehmen '. — Punkt 7 : Verschiedenes.
Es wurde beschlossen , die Vereinsstatuten umzuarbeiten:
hiermit wurden die Herren Gemeindevorsteher Lauts,
Dr . Martens , Apotheker Kraushaar und Hauptlehrer
Dänen betraut . Nach erfolgter Fertigstellung soll eine
Generalversammlung einberufen werden , um die Sta¬
tuten zu genehmigen , und wird dann die Eintragung des
Vereins beim Grotzherz . Amte Jever beantragt werden.
Sodann wurden noch die Vorstandsmitglieder Siuts
und Iohs . Bra -der als Vertreter zu den Verbandsver¬
sammlungen der Oldenburgischen Nordseebäder und
Luftkurorte für das Jahr 1913 gewählt . ^

ff . Sengwarden . Nur noch wenige Tage trennen
uns von der Hundertjahrfeier , und diese kurze Spanne
Zeit mutz noch sleitzig ausgenutzt werden , damit am ^-est
abend alles klappt . Doch wenn eine Sache mit Lust und
Liebe betrieben wird , und wenn alle Beteiligten Hand
in Hand arbeiten , so geht die Arbeit gut von statten
Nicht geringe Schwierigkeiten verursachte auch die Be¬
schaffung der historischen Kostüme und die Ausrüstung
mit altertümlichen Waffen . Dem Jestausschutz ist es
aber gelungen , einen Retter in der Rot in einem hie¬
sigen Einwohner zu entdecken , der mit feinem Verständ¬
nis und geschickten Händen !dte prächtigsten̂ Aussiattungs-
gegenstände entstehen! isitzt , so datz Schwert und Schild.
Helm und Krone . Panzer und Prunkgewand ihres Ge¬
brauches harren . Datz Germania und Königin ouise an
einem solchen Jesttage nicht fehlen dürfen , ist wohl ganz
selbstverständlich, und zu ihnen gesellt sich Vorutzra . ^ rer
Testspiele: „ Eermanias Befreiung , „Anno 1813 und
. .Sieqesfreude nach langer Not" werden rn ^ eurichlands
Motze Zeit einführen . Mehrere Deklamationen werden
auch das Ihrige dazu beitragen , in den Herzen der Jest>
Teilnehmer heili -ne BeHeist ^ uiM für das Vaterland zu
erwecken . Die Lieder der beiden- GchanMereme Har>
Monia mbd Orpheus sind ebenfalls auf einen vaterländi-

öWM» Sen8. » z M JahWM.
schon Ton gestimmt . Endlich sei noch aus das herrliche
Bild „Volksopser 1813" hingewiesen . d !as ebenfalls einen
tiefen Eindruck Hinterlasten wird . — Der zur Einleitung
des Jestes vorgesehene Jackelzug findet hoffentlich recht
rege Beteiligung . Jäckeln werden im Bereinslokal des
Kriegervereins unentgeltlich verabfolgt . Die Kinder
können sich mit ihren Lampions dem Jackelzuge anfchli -e-
tzen . doch ist es nicht angängig , sie zur Gedächtnisfeier
zuzulassen, um eine lleberfüllung des Saales zu vermeu
den . An die Einwohner des Dorfes darf wohl die Bitte
gerichtet werden , ihren patriotischen Sinn durch allge¬
meine Illumination zu bezeugen, damit beim Umzuge
durch das Dorf kein Haus unerleuchtet sei . Wer aber
eine Jahne besitzt , der möge sie lustig flattern lassen.
Und nun : „Strömt herbei , ihr Völkerscharen!

"
" Accum. Es sei auch noch einmal an- dieser Stelle

auf den Lichtbildervortrag . den Herr Kreisschnlinspektor
Glarider aus Delmenhorst am Montag , 10. März , abends
7,30 Uhr in Bargens Gasthaus halten wird , nachdrücklich
hingewiesen'. Der Vortragende , der vor einigen Jahren
eine Reise ins heilige Land unternommen hat , weist aus
eigener Anschauung zu erzählen und wird seine Ausfüh¬
rungen durch sine Sammlung schöner farbiger Lichtbib
der erläutern . Da zudem die gegenwärtige Passions.
zeit dazu geeignet ist , das Interesse an dem Gegenstände
zu erhöhen , darf aus einen recht zahlreichen Besuch von
sung und alt aus der Gemeinde und der näheren Unu
gegend gerechnet werden . Zrir Deckung der Unkosten
wird ein geringes Eintrittsgeld von 30 Z für Erwach
sene und 20 Z für Kinder erhoben.

Rüstringen , 6 . März . In der evangelischen
Kirchengemeinde Bant werden zu Ostern (nächsten Sonn¬
tag und am Sonntag Palmarums 514 Knaben und
Mädchen konfirmiert werden . — Die Eröffnung des.
Stratzenbahnbetriebes ist setzt für den Sonntag Palma¬
rum in Aussicht genommen , wahrscheinlich wird es aber
Ostern werden , bevor die Bahn läuft.''' Oldenburg . 7 . März . Anlätzlichder Hunderisahr-
seier am 10 . März hat unsere Stadt Gelegenheit , eine
militärische Parade aus dem Pserdemarktplatze zu sehen.
Da solche Schauspiele für Oldenburg an und für sich
etwas Seltenes sind , dürften sich recht viele Zuschauer
einfinden , ganz besonders, da auch Kriegervereine mit
ihren Jahnen beteiligt sind. Die Truppen stellen sich
auf dem Pserdemarkt mit dem Rücken nach der Kaserne
auf und zwar auf der Hälfte östlich der Heiligengeist-
stratze , das Infanterie -Regiment am rechten Jlügel . Die
Parade wird .abgenvmmen von dem Garnisonältesten
Generalmajor v. Npvenheim . Nach der Aufstellung for
mieren sich die Truppen zum Parademarsch . Zu diesem
Zwecke wird die Heiligengeiststratze um 11 Uhr für den
Verkehr gesperrt sein . Nach dem Parademarsch mar¬
schieren die Kompagnien bezw. Eskadrons und Batterien
sofort in ihre Quartiere ab.

8 Oldenburg , 4 . März . (Landesfischereiverein . s In
einer Sitzung -des Ausschusses für See - und Küstenfischerei
zu Brake wurde folgendes verhandelt:

1 . Versand von Satzaalen , Es können sowohl Aale
von 25 bis 30 Zentimeter als auch von 30 bis 35 Zenti¬
meter Länge geliefert werden in erheblichen Mengen.
Es 'soll beim Deutschen Jischerei-Berein beantragt wer¬
den . auch die Weser beim Satzaa 'lvers'and zu berücksich¬
tigen und Elsfleth als passenden Versandtort in Vor¬
schlag zu bringen . Vertrauensmann in dieser Ange¬
legenheit ist Herr Menke-Ober rege bei Elsfleth.

2 . Beitrag zur Seeberussgenostenschast. Die letzten
Zahlungen erscheinen in Anbetracht der geringen Gefahr
zu hoch . Die Küstensischereisahrzeuge erreichen nie Las
offene Meer wie die Jahrzeuge der Küsienfischer . müssen
aber dieselben Beiträge leisten wie Liese . Es soll daher
die Bildung von Gefahrenklassen angestrebt werden.

3 . Motor - , Ruder - und Segelregatten . Die erste
Regatta soll im Juli auf der Weser abgehalten werden.
Das Arrangieren derselben wurde einer achtgliederigen
Kommission übertragen.

4 . Satzlieferung . Es wurden die erforderlichen
Jeststellungen getroffen.

5 . Maschemoeite für Granatkurren . Als Mindest,
maschenweite wurde eine Weite von 10 Millimeter (von
Knoten zu Knoten in nassem Zustandes einstimmig be¬
schlosten.

6. Errichturig von Einkaufsgenossenschaften. Da

autzer anderen Utensilien für etwa 17 000 -N Netze und
Netzgarne sährlich beschafft werden , so soll eine vier»
gliederige Kommission den Vereinen Vorschläge machen.

7 . Weiterausbau des Jischereivereinswesens . Zu
diesem Zweck wurde die Erhöhung des Beitrages der
Einzelmitglieder auf 3 Ul angeregt.

8 . Jangergebnisse . Die Weserschifser führen lebhaft
Klage über Janabeeinträchtiaung durch Abwässer der
Stadt Bremen . Die in Aussicht stehende wertere Kor«
rektion der Weser werde dem Jischbesiande und der
Jangmöglichkeit zweifellos erneuten Schaden zufügen.

Die Rüstringer Jischer klagen darüber , datz sie keinen
geeigneten Platz für ihre Jahrzeuge in Mlhelmshaven
bekommen können. Die geplante Jettraffinerie in Brake
und das Ochtumprosekt wurden in ihrer Bedeutung für
die Jischerei erörtert.

Auf Antrag des Vereins Barelerhasen - Dangast
wurde schlietzlich noch beschlossen , um Erlaubnis zum
AusMeten von Granat auch an Sonntagen vorstellig zu
werden , wie es in Wilhelmshaven gestattet sei.

K Oldenburg . 5 . März . Der so plötzlich verstorbene
Hauptlchrcr Ribken , Nordenham -Atens , wurde .heute
Nachmittag auf dem Eertrudenkirchhof zur letzten Ruhe
bestattet . Eine grotze Zahl Leidtragender , namentlich
aus dem Kreise seiner Berufsgenossen , hatte sich einge-
frmden. In «-der kleinen Kapelle hielt Pastor Pleutz eine
ergreifende Rede . Eine Jülle von Kränzen gab eben¬
falls Kunde von der allgemeinen Anteilnahme an diesem
Trauerfall . — Es sei noch erwähnt , datz der Verstorbene
mehr als 25 Jahre in Rüstrinaen unter zum Teil schwie¬
rigen Verhältnissen tätig war . Als dort im Jahre 1881
die erste oldenburgische Volksschule mit 3 Klassen eröffnet
wurde — damals hietz die Oertlichkeit Belsorl — , über¬
nahm R . die 3 . Klasse. Später wurde ihm dann die
Leitung der B -Schule an der Hasenstmtzeübertragen , bis
er dann 1906 die Hauptlehrerstelle in Atens erhielt , mit
welcher auch der Organistendienst verbunden war . —
Eine Abordnung des Atenser Kriegervereins mit um¬
florter Jahne war in dem Leichenzuge.

- Zollpersonalien . Versetzt sind zum 15 . März d. I.
der berittene Grenzaufseher Weber zu Brake als Just-
grenzausseher nach Nordenham , der Grenzaufseher Scho-
ling in Nordenham als berittener Grenzausseher nach
Brake und zum 1 . April d . I . der Grenzausseher Klus¬
mann in Brake an das Hauptsteueramt in Oldenburg.

Aus den NchbiMbiebn.
d Wilhelmshaven . 6 . Mürz . Nach kurzem , schwe¬

rem Leiden ist heute früh der über Wilhelmshavens
Mauern hinaus bekannte Hotelbesitzer Otto Lohende ge¬
storben. Nun werden die Rosen , die er in seinem Garten
neben dem Bahnhofsgebäude so liebevoll pflegte , sein
Grab schmücken. — Gestern abend fand in der Burg
Hohenzollern die zehnte und letzte Vorstellung des städ¬
tischen Theater -Zyklus dieser Saison und vorläufig die
letzte Vorstellung der Bremer Schauspieler überhaupt
statt , da die Stadt Wilhelmshaven vorläufig kein Ab¬
kommen mehr mit dem Bremer Stadttheater troffen
will . Als Abschiedsvorstellung wurde die Novität „ Ein
Diener des Hauses" von Kennedy , einem Engländer,
gegeben. Das Stück erzielte keinen starken Eindruck, aber
gespielt wurde ganz gut.

* Wittmund . 6 . März . Auf Grund des 8 3 Ms . 2
des Wildschongesetzes vom 14 . Juli 1904 wurde vom Be¬
zirksausschuss in Aurich die gesetzliche Schonzeit für Reh¬
böcke um 7 Tage verlängert und demgemätz der Schlug
der diessähriigen Schonzeit auf den 22 . Mai 1913 ein¬
schliesslich festgesetzt . Die Eröffnung ! der Jagd auf die
genannte Wildart erfolgt daher im Regierungsbezirk
Aurich Jreitag den 23 . Mai d . I . Jerner wurde als
Termin , bis zu welchemKiebitzeier öingesammelt werden
dürfen , der 12 . April einschliesslich festgesetzt : für das
Einsammeln von Möveneiern wurde der gesetzliche Ter¬
min , d . i . 30. April einschliesslich , boibehalten.

* Carolinenfiel , 6 . Jebruar . Die alljährlich statt-
ftndende Zusammenkunft der Männergesangvereine
Hohenkirchen, Horumersiel , Waddewarden . Tettens und
Carolinensiel findet in diesem Jahre Sonnabend , den
8 . März statt . Anfang 7 Uhr . Jreunde des Gesanges
sind zu diesem Jeste stets willkommen.



Olkerrlmrgischer Kanbtag.
Oldenburg, 6 . Mär;; .

Beginn der Sitzung 10 Uhr.
Noch Verlesung des aeürigei ! Sitzungsprotokolls

Wurde sofort in die Verhandlung eingetreten.
Ohne Erörterung angenonlmen wurde der Gesetz

entwurf. der für das Fürstentum Birkenfeld die Ab»
schüßung von Grundstücken durch einen Ausschuss regelt.

Ablehnuna aller drei Schulvorlagen.
Vom- Abg . Tantzen (Stollhamms war ein Ilmstands-

antrag (Evsntualantrags einWgangen , in welchem ge.
wünscht wird , das? im Fall der Ablehnung die Mittel¬
schulen als staatlich zuschußberechtigteAnstalten anzuer-
kennen seien und der Zuschuf ? zu erhöhen sei.

Ada . Verichterst. Schulz : Ich halte es für meine
Pflicht , darauf hinzuwe-isen . daß die Ausschußmehrheik
gegen die Vorlage für Rüstringen - nur eine Zufalls»
Mehrheit war . Der Redner bittet um deren - Annahme

Aba . Müller (Nutzhorns : Ich beantrage , die Ab¬
stimmung über den Antrag Tantzen (Stollhamms so
lange zu verschärben . bis er gedruckt vorliegt . Wird
mein Antrag abgelehnt , beantrage ich gemäß K 76 der
Geschäftsordnung nochmalige Abstimmung.

Der Antrag Müller wird abgelehnt . weshalb mor
gen über den Antrag Tantzen nochmals abgestimmt wird.

Wg . Dannemann (Zur R üst ringer Vorlages : Wir
befinden uns in einer Zwangslage . Wir müssen gegen
die Rüstringer Schule stimmen , obwohl wir sie ebenso
wie die beiden andern für notwendig halten.

Abg. Driver : Ich habe früher bemerkt, das? wir
uns unsere Stellung Vorbehalten wollten . Nachdem die
Oldenburger und die Cloppenburger Vorlage gefallen
sind, sehen wir uns gezwungen , gegen Rüstringen zu
stimmen . Das Verhalten der Gegner der Anstalten ist
eine schreiende Ungerechtigkeit. Die beiden andern An¬
stalten stich ebenso notwendig wie die Rüstringer . be¬
sonders die Cloppenburger . In Cloppenburg liegen die
Verhältnisse so , daß dies Amt nicht imstande ist, die
ganzen Kosten allein zu tragen.

Abg. Tappenbeck: Es wird m . E . nichts versäumt,
wenn die Sache erst im nächsten Jahre erledigt wird.
Ich stimme aus den schon vom Abg. Driver genannten
Gründen gegen die Vorlage . Für die Mittelschulen
kann ich einen Zuschuß nicht anerkennen.

Abg. Tanßen (Heerings : Die bestehenden 12 Ge-
meindeanstalten mit 2400 Schülern kosten dem Staat
sährlich 102 000 M . d. h. 40' bis 42 M für den' Schüler.
Dagegen werden vom Staat für die bestehender? drei
Gymnasien sährlich 175 000 oder 180 für den Schü¬
ler ausgegeben . Wenn man Schulen bauen will , so
baue man alle drei und gebe meinetwegen den Olden
bürgern und Eloppenburgern fe 20000 -.it noch dazu.
Das ist gerecht . Ich stimme trotzdem für Rüst ringen
allein , weil dort ganz ausnahmsweise besondere Ver¬
hältnisse vorliegen.

Die Abstimmung ergab die Ablehnung aller drei
Schielen.

Im Einzelnen stellen sich die Mstimmungsziffern
wie folgt : Es stimmten für Rüstringen : Behrens,
Brumund , Bull . Dörr . Fick . Geldes , Heitmann . Heller,
Hug . Jordan . Kleen , Lanze , Meyer . Rebenstorf , Schip¬
per . Schmidt (Zetels , Schmidt (Delmenhorsts , Schulz.
Steenbock, Tantzen (Heerings , dagegen : Verding , Danne¬
mann . Driver . Dursthosf, Enneking , Feigel , Feldhus,
v . Fricken. Hartong . Henn . Hollmann , König . Koop-
mann , Möller , Mohr , die zwei Müller , Pekeler , Plate,
Tantzen (Stollhamms . Tantzen (Rodenkirchens, Tappen¬
beck , Wessels. Westendorf (20 gegen 24s : — für Olden¬
burg : Verding , Dannemann , Driver , Dursthoff , Enne
king. Feiigel. Feldhus . v . Fricken, Hartong , Henn , Holl:
mann . König , Koopmann , Möller , Müller (Nutzhorns,
Pekeler , Plate , Tappenbeck, Wessels. Westendorf : da¬
gegen : Behrens , Brnmund , Bull , Dörr . Fick , Geldes,
Heitmann . Heller . Hug . Jordan , Kleen , Lanze , Meyer,
Müller (Brätes , Rebenstorf . Schipper , die zwei Schmidt.
Schulz. Steenbock und die drei Tantzen.

Dasselbe Stimmenverhältnis ergab sich für Clop¬
penburg . und auch die gleichen Abgeordneten stimmten
dafür oder dagegen.

Der Umsiandsantrag (Eventualantrags Tantzen
(Stollhamms wurde in ebenfalls namentlicher Abstim¬
mung mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen.

Das Ministerin!- und Landtagsgebäude.
Eine große Erörterung gab es auch hierbei nicht.

Abg. Tappenbeck: Ich muß meiner Genugtuung dar¬
über Ausdruck geben, daß die Sache des Baues einen ss
günstigen Verlauf bisher genommen! hat . Die vorlie
genden Entwürfe des Baues sind so gut . daß ihm keine
Bedenken mehr entgegenstehen. Ich glaube , es wäre nur
folWrichtig , wenn die bisherigen Gegner sich für den
Bau bekennen würden.

Abg. Steenbock: Ich vermisse in dem Bericht , daß
über die weitere Ausführung nichts gesagt ist . Meiner
Ansicht nach ist es wohl richtig , daß der geistige Urheber
des Projektes auch die weitere Ausführung behält.

Abg.. Tappenbeck: Es ist ein dreigliederiger Aus¬
schuß gewählt worden , der mit zur Beratung herange-
zogen werden sollte. Das ist auch geschehen und ich kann,
soweit ich die Erklärung der Regierung verstanden habe,
sagen , daß dem geistigen Urheber des Baues . Professor
Bonatz aus Stuttgart , auch die weitere Beaufsichtigung
übertragen werden soll . Ich möchte aber dennoch der

Regierung nahe legen , eine dementsprechende Erklärung
abzugeben.

Minister Scheer : Ich kann 'die Zusicherung abgeben.
daß die Leitung auch dem geistigen Urheber übertragen
wird.

Abg. Hug teilt mit . daß seine Partei früher gegen
die Vorlage war . daß sie aber inzwischen' ihre Freundin
geworden ist.

Abg . v . Fricken: Ich bekenne mich für das Prozett.
Doch möchte ich vorschlagen, die Mitgliederzahl des Aus¬
schusses für den Bau auf 5 zu erhöhen und die Abg.
Driber und Dursthoff dazu zu wählen . (Bislang be¬
stand der Ausschuß aus dem LandtagsvVlsitzsnden. dem
Abg. Hug und dem Abg. Tappenbeck. D . V .s

Abg . Tantzen (Heerings : Auch ich trete setzt für den
Bau ein . Ich halte aber 5 Mitglieder nicht für not.
wendig . Das wäre za ein regelrechtes Nebenparlament.

Abg. Mohr bekennt sich ebenfalls setzt als Freund
der Vorlage.

In der Abstimmung wurden darauf die zwei Mil:
lionen Mark für den Ministerial - und Landtagsbau bo
willigt . 41 Stimmen waren dafür , zwei Abgg. fehlten,
zwei enthielten sich der Stimme . Angenommen wurde
ferner die Neuwahl von drei Ausschu'ßmitgliedern.

Die Geschäftsordnung des Landtags,
die , in neuer Fassung , als Gesetzentwurf dem Landtag
zuging , wurde im Sinne der Ausschußanträge angenom¬
men . Einiges Interesse für die weitere Oeffentlichteit
hat dabei 'allenfalls der Meinungskampf um die Frage,
wann ein vom Landtag gefaßter Beschluß wieder zur
Verhandlung gebracht werden ' dürfe . Die Negierung
hatte dafür folgende Fassung vorgeschlagen: . .Ein vom
Landtag gefaßter Beschluß kann — mit einigen besonde¬
ren Ausnahmen — nur nach einer Neuwahl sämtlicher
Abgeordneten Widder zur Verhandlung gebracht werden,
sofern nicht die Regierung die nochmalige Erwägung
unter Darlegung der dafür sprechenden Gründe emp-
stehlt "

. Diese Fassung wurde abgelehnt , weil die Mehr¬
heit der Meinung war , daß sie der Würde eines „starken"
Landtages gegenüber der Regierurig - und auch den Rech¬
ten zeden Staatsbürgers . Eingaben zu machen, nicht ent¬
spreche . Weiter wurde auch gegen eine Minderheit ge¬
nehmigt , daß sämtlichen Abgeordneten für die ganze
Dauer ihres Mandats — also Nicht nur während der
Landtagsverhandlungen — eine Freifahrkarte auf den
oldenburgischen Staatsbahnen gewährt werde , obwohl
die Regierung unter Anziehung 'des Staatsgrundgeseßes
dagegen Bedenken erhob.

Die Kineniatographenvorlage
gab nur wenig Anlaß zur Besprechung. Sie wurde im
Sinne der Mehrheitsanträge grundsätzlich angenommen.
Dafür war die Rechte und ein Teil der Volkspartei.
Dagegen einige der Voltspartei und die Sozialdemo¬
kraten geschlossen.

Der Regierung zur Prüfung überwiesen
wurden die sieben aus dem lübischen LandesLsil einge¬
laufenen Eingaben , die die Aenderung der Zusammen
setzung des Landesausschusses und des Provinzialrats
zugunsten der Städte zum Gegenstand haben . — Da»
Gleiche geschah Mit der Eingabe des Wirtevereins des
Fürstentums Lübeck betreffend die Regelung der Tanz¬
sonntage nach dem Gutachten der Wirte im Sinn der
zeweils örtlichen Verhältnisse und betr . die Anwesenheit
von Kindern bei Vereinsfestli Weiten.

Rüstringen und das Brandkassengesetz.
Be ? Beratung ' der Eingabe der Stadt Rüstringen

um Beseitigung oder Milderung der für Rüstringen aus
dem Brandtasssngesstz sich ergebenden schweren Schädi¬
gungen erklärte

Ober -Reg .-Rat Willms : Die Eingabe der Stadt
RMringen ist m . E . nicht ganz klar . Es kann sich doch
nur darum handeln , bei einer allgemeinen Durchprüfung
'des BraNdkassengesetzes zu prüfen , ob nicht die Beitrags¬
sätze für die massiven Gebäude erniedrigt werden kön
nen , da es nicht möglich ist . Rüstringen wieder aus dem
Wirkungskreis des Gesetzes auszuschließen.

Abg . Schulz : Nicht die Eingabe ist unklar , sondern
die Ausführungen des Regierungsvevtreters sind ' mir
unklar geblieben . Die Eingabe bezweckt nur , die Schä¬
den möglichst zu mildern.

Die Eingabe wurde darauf der Regierung als Ma¬
terial überwiesen.

Ein selbständiger Antrag des Abg. Müller (Brakes
betr . eindeutige Auslegung des 8 92 des Schulgesetzes
von 1910, der die Genehmigung der Errichtung höherer
Schulen durch das Ministerium zum Gegenstand hat,
wurde zurückgezogen.

Schließlich wurde eine Beschwerde des Gerichts--
aktuars Bring in Brake gegen eine Gerichtsentscheidung
in Sachen des Kaplans Thole zu Vechta mit UeberMng
zur Tagesordnung erledigt.

Schluß der Sitzung - nach halb zwei Uhr . Nächste
Sitzung morgen.

Kttinischtes.
" Hinrichtung. Auf dem Hofe des Gefängnisses in

Plötzen fee ist am Mittwoch um 7 Uhr morgens der zwan¬
zig Jahre alte Handlungsgehilfe Pietruczewski durch den
Scharfrichter Schlitz Hingerichtei worden . P . hatte im
Juli vorigen Jahres der ? Rentner Fuß irr der Neuen
Winterfekdtstraße zu Schöneberg ermordet und beraubt.

! Der Verbrecher wurde am 26 . November zum Tode n ->,
! nrtM 't .

^
? * Das Tagebuch Kapitän Scotts . London, den
- 5 . März . Lady Scott berichtet durch ein Telegramm

von Neu-Seeland dem Verleger ihres Mannes davor
daß sich Kapitän Scotts Tagebuch in unversehrtem
stände in ihrem Besitz befinde . Das Tagebuch, aus dem
zunächst ein paar Auszüge im „Strandmagazin " erscheß
nen . wird in Buchform herausgegeben werden '.

" Eine schlagfertige Antwort. In seinem Hand
schreibenan den neuen Präsidenten der französischen Re¬
publik Herrn Poincare gebrauchte, wie man sich erinnern
wird , der Zar die Anrede „Mein lieber und großer
Freund " statt des unter Souveräner ? üblichen „ Mein
lieber Bruder "

. Man wird dadurch an ein amüsantes
Gsschichichen erinnert , das sich kurz nach der Thronbe¬
steigung Napoleons III . zugetracen hat . Damals wollte
Zar Nikolaus I . der? frischgebackenen Monarchen MG
als ' sülchen' anerkennen , und redete ihn daher in seinem
Schreiben' wie den Präsidenten einer Republik mit „Mein
großer Freund " an . Napoleon quittierte über diesen
Affront mit der an den- Botschafter Kisselefs gerichtete«
Bemerkung : „Ich habe soeben einen Brief Ihres Herr¬
schers erhalten , der für mich ganz besonders schmeichelhast
ist . Er redet mich mit „ Mein großer Freund " an . Seim
Freunde wählt man . seine Brüder nicht.

"
" Einbruch im Petersburger Palais der Groß¬

fürstin Maria Pawlowna . Während die PetersbuiM
Polizei aus Anlaß des Romanowsubiläums besonders
eifrig beschäftigt ist, Petersburg von verbrecherische«
Elementen zu reinigen , ist am Sonntag laut B . T . nacht-,
ein Einbruchsdiebstahl im Hitzterhau-se des Palais der
Großfürstin Maria Pawlowna verübt worden , das dicht
neben dem Winterpalais liegt und eine besonders starke
Bewachung ' hat . Die Einbrecher drangen in die Woh¬
nung des zurzeit in Biarritz weilenden Hoffräuleins
Annekow ein und haben dann in den fünfzehn Ge¬
mächern der Großfürstin ganz systematisch in aller Ruhe
alles an Wert und Schmucksachen mitgenommen , was sie
finden ' konnten . Alle Tische . Schränke, Büfetts . Sch»
tnllen und Kommoden der Wohnung wurden teilweise
durch Nachschlüssel geöffnet oder erbrochen. Alle Silber¬
und Gold-fachen und kostbaren Familienbrillanten wur¬
den gestohlen. Da die Bewohnerinnen 'des Palais ab¬
wesend' sind, so konnte der Umfang des Diebstahls noch
nicht genau sestgestellt werden , doch spricht man von einer
Million ' Mart Schaden.

Ha«dels1et1.
Berlin , 6 . März. (Amtliche Preisfeststellung La

Berliner Produktenbörse . Preye rn M ark für 1080 Klgr . frei
Berlin netto Kasse .)

r>. Schluß 18 .15 l .lb Schluß
Weizen Mai 207,75 207,75 207.5Ä 207 35

Juli 21S .0Ü — , — 2SS .5S 269 .25
September 203,75 203,50 203,50

Roggen Mai 172,50 172,0- 171,75 171 .75
Juli 173,75 — ,— 173,00 173,00
September — ,— 188,75

Hafer Mai 168 ZG 166,75 16650 186,50
Aili 170,50 168,60 168 75

Mais Mai — . — — ,—
Rüböl März 66,6O — ,— — ,— 66ZS

Mai . , — — — ,— — ,—
Oktober — , , - 63,8V

Meteorologische Station Jener.
Monat Februar 1913.

Das Thermometer erreichte den höchsten Stand am
25 . mit 11,1 Grad , den niedrigsten am 21 . mit —6,0 Er.
Der Monat hatte 13 Frosttage , das sind solche TaO,
an denen das Minimum der Temperatur unter 0 Grad
beträgt . Das Barometer stand am 11 . auf 77,6. M
2. auf 43,6. Niederschläge gab es verhältnismäßig we¬
nige . im ganzen 23,6 Millimeter . Der größte Nieder¬
schlag am 2 . betrug - 8,3 Millimeter . An zwei Tagen
fiel Schnee, im ganzen eine Schneehöhe von 9 Zentimü
An zehn Tagen gab es Reif . Die Windrichtung war
vorwiegend aus Westen . Die 84 Beobachtungszeiten er¬
gaben :

"
27 W . . 12 SW . . 10 O . . 9 NW . . 8 SO . . 8 N„

6 NO . . 4 S.
ff.

KirchlicheNachrichten.
Sonntag den 9. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Knaben.

Gottesdienst um 3 Uhr : Pastor Garmberg.
Prüfung der Mädchen.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Westrum: Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr . (Konfirma¬

tion .
')

Baptisten-Kapelle in Jever.
Bormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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Jever , 6 . März 1913.

Der die Stadtgemeinde Jever-
betreffende Auszug aus der Hebe¬
rolle der Berufsgenossenschaft
oldenburger Landwirte für das
Jahr 1912 liegt vom 10 . d . M.
an während zweier Wochen in der
Stadtkämmerei zur Einsicht der
Beteiligten aus und sind die Bei¬
träge während gleicher Zeit dort
einzuzahlen.

I . V . : Möhlmann.

Hmisverbauössache.
Für Rechnung der Amtsser-

bandskasse sollen
Montag Sen 16 . März

nachm . 5 Uhr
an derAmtsverbandschaussee Jever-
Cleverns bei Jever anfangend
mehrere Haufen Sträucher gegen
Barzahlung meistbietend verlaust
werden.

Sandel . Ed . Rieniets.

GkMemöelaÄtN

Ein Verzeichnis der Reparaturen
und Neuanschaffungen für die
Schulen zu Fedderwarden , Knip-
hausersiel und Coldewey liegt vom
6 . bis 15 . d . M . im Hause des
Gastwirts Post Hierselbst zur Ein¬
sicht aus . Offerten sind innerhalb
dieser Frist beim Unterzeichneten
einzureichen.

Fedderwarden . Popken.

ißmiM sWeiis.
Zur Hebung der Gemeindeab-

Zaben werde ich
Dienstag den 11 . März bei

Gastwirt Scharf , Roffhausen,
Mittwoch den 12 . März bei

Gastwirt Jacobs , Ostiem,
Freitag den 14 . März bei Gast¬

wirt Eden , Addernhausen,
Montag den 17 . März bei Gast¬

wirt Heiken , Schoost,
Dienstag den 18 . März bei Gast¬

wirt Gerdes , Schortens,
Mittwoch den 19 . März bei

Gastwirt Warntjen , Heidmühle,
jedesmal von 2 bis 5 Uhr nach¬
mittags anwesend sein.

Ramke , Rechnungsführer.

Bekanntmachung
erfolgt nur einmal!

ZWliMMimilz
betreffend

Herds « des PHmw . Ae »WS.

M MtWMet.
Die II . Torpedodivision hält an

etwa 30 Tagen in der Zeit vom
17 . März bis zum 23 . Äugust d . I.
bei Tage und bei Nacht Spreng-
übungen auf der Jade ab . Das
Uebungsfeld . im Varelertiefliegend,
wird begrenzt im Norden durch
die Richtungslinie IV von Tonne
23 , im Osten durch die 6 Meter
Grenze , im Süden durch die Rich¬
tungslinie O von Tonne Varel 8,
im Westen durch die Richtungs¬
linie X von Tonne Varel 8.

Auf Grund des tz 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegs¬
häfen vom 19 . Juni 1883 , R . E.
Bl . Seite 105 Nr . 1497 , wird ver¬
boten :

1 . Das Ankern in dem Uebungs-
felde während des ganzen
oben bezeichnten Zeitraumes.

2 . Das Passieren und Kreuzen
von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sprenggebiet
Während der Abhaltung schar¬
fer Sprengungen . Während
der Dauer derartiger Hebun¬
gen befindet sich auf dem
Uebungsfelde ein Topedoboot,
welches bei Tage eine rote
Flagge , bei Nacht eine rote
Laterne im Topp führt.

Zur Durchführung des Verbotes
wird sich allster dem Torpedoboot
einDampfbeiboot auf dem Uebungs¬
felde befinden . Seinen Anord¬
nungen bezüglich des Passierens
des Uebungsfeldes ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden aus Grund
des H 2 des vorhergenannten Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150
Mark oder mit Hast bestrast.

Wilhelmshaven , 24 . Febr . 1913.
Graf v. Baudisst«,

Admiral und Stationschef.

Amtliche AilMk.
Eine nn Kirchdoffe Hohenkirchen

ruhig belegene rvstzrumNH . mit
Gartengründen habe ich an eine
kinderlose Familie zum nächsten
1 . Mai zu verpachten.

MMm . WAgm.
Vermiete auf Mai 1913 die

Arbeiterwohnung Kösterei mit
grotzem , schönem Gemüsegarten an
einen jungen landwirtschaftlichen
Arbeiter . Pächter erhält das ganze
Jahr Arbeit . Auf Wunsch kann
Schaf - resp . Kuhweide beigegeben
werden . A . Rastede.

Loppelt bei Sande.

" Herr Gastwirt H . I . Hinrichs
in Oldewaaren stützt wegen Weg¬
zugs

Freitag den 14. Mär « er.
. 1 M

in und bei seiner Behausung:

als:
1 7jährige , trächtige Fuchsstute,
1 9jährigen Wallach , vorzüglich.

Einspänner,
2 Entersüllen (Stute und Hengst );

HmM,
als:

4 zeitmilche Kühe,
1 wantiedige Kuh,
1 zweijähriges belegtes Beest,
2 OMHrige Beester,
1 einjähriges Beest,
2 einjährige Stiere,
3 Kuh - und Stierkälber;

AM)

3 MW Sam,

48 Mer u» i> IM;
ferner : 2 Ackerwagen mit eisernen

Achsen und Zubehör , 1 Phaeton,
1 Erdkarre , 1 Pflug , 1 Egge , 1
eis . Schlitten , 1 Dreschblock mit
Zubehör , Pferdegeschirr , Stall-
Halfter , Wagen - und Äckerstränge,
Taue , Halster , Wagenreepen , 2
Eingestelle , 2 Wagenleitern , Torf¬
hecken und Dielen , Siltzeuge,
Knüppel , 1 Rübenschneidema¬
schine, fast neu , 1 Fruchtweher,
1 Schleppharke , 2 Leitern , 1
Heuspaten , Harken , Forken , Spa¬
ten , Rollbäume und Damm¬
hecken, Pferdekrippen , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten;

sodann : 1 Glasschrank , 2 Sofas,
6 Tische, 2 Dtzd . Rohr - und
Binsenstühle , 1 Schenkschrank , 1
Laden mit Tresen , 3 Bänke , 1
kl . Schrank , 1 Buddele «, 1 Verti-
kow , 1 Kochofen , 2 Wanduhren,
1 Hängelampe , 1 Waschkessel, 1
Aschkessel, eiserne Töpfe , Teekessel,
1 Kinderwagen , 1 Wiege und
was mehr Vorkommen wird;

1 großes 8mtm Seil
iii > Arsh,

1 große» Asgerhosse»,
1 große« KmpMiseil

freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 22 . Februar 1913.

Fr . Eggers,
Königl . Auktionator.

Auktion.
Sanderneudeich . Herr Ioh

Eiters läßt
' ' '

Will, 2 Hl ülisgi».
in und bei seiner Wohnung da¬
selbst folgendes öffentlich auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen:

I WtliWile MW,
Ende April kalbend,

1
'

, Wze8W.
28 Mim.

weiße Italiener , und

2 HW.
1 Turteltaube mit Bauer;

ferner : 1 Küchenschrank , 1 Tisch,
1 Herrenfahrrad , 1 Jagdgewehr-
Hinterlader , 1 Buttermaschine,
mehrere Milchtöpfe , Ballien , 1
fast neue Waschmaschine , 2
Waschtröge , 3 Regentonnen , da¬
von 1 600 Liter fassend , 1 Filt¬
rierfast , 1 Viehkessel mit Röhren,
60 Liter Inhalt , 1 Dezimalwage
mit Gewichten , 1 Tafelwage , 1
Gartenbank , 1 Eckborte , 1 Leder¬
schürze, 2 Partien Bettgardinen,
1 Gropenkarre , Schüppen , Har¬
ken und sonstige Ackergeräte;

sodann : 1 Quantum Heu , 1
Partie Zuckererbsen , 1 dito große
Bohnen und was sich sonst vor¬
findet.

Liebhaber ladet ein

Sande.Ioh . Gädeken,
Anktmstor.

Die Schulgemeinde Tettens läßt

MM dm IS. Mz !>. Z.
abmds 7 Ilhr

in Baumanns Gasthause Hieselbst
zum sofortigen Antritt

2 Hektar 61 Ar 67 Quin,
große

WMliildklkikN
(jetzige Pächterin Frau Carstens)

aus mehrere Jahre durch den
Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber lade ein.

M« . A . lk. Mms.

Auktion.
Saudersalzengroveu . Herr

Landwirt Fr . Corneltzen das . als
Pfleger über Frau Diddebrandt
läßt die der Letztgenannten ge¬
hörenden Gegenstände, als:

1 Sofa , 1 Kleiderschrank , 1
Küchenschrank , 2 Tische , 1 kleinen
Eckschrank, 1 Kommode , 4 Stühle,
1 Bettstelle mit Matratze und
vollständiges Bett , 1 Spiegel , 1
amerikanischeWanduhr , 1 Küchen¬
borte , 1 kl . Garderobe , 1 Torf¬
kasten , 1 Waschballie , 4 Fach
Gardinen , Schildereien , Wand¬
teller , Kochtöpfe , rheinische Töpfe,
Lampen , Zimmer - und Garten¬
geräte;

ferner : 1 Partie Kartoffeln und
was sich sonst vorfindet

roinimtog dm II » z d. Z.
mW . 2 Ilhr mW.

in Janstens Wirtshause in Salzen¬
groden auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Sande . Ioh . Gädeken,

Aukt.

KklpMtMg.
Sande . Im Austrage habe

ich die in Sanderahm an der
Chaussee belegene

Besitzung
des Herrn Gemeindevorstehers
Lührs in Sande,

dir ssg . Pkkkknkiihlr,
als Vas Wirtschastsgebäuds
mit pk . m. 15 Grasen bester
Weideländereien,

auf mehrere Jahre zum Antritt
auf Mai d . I . zn verpachten.

Liebhaber wollen sich baldgefi.
einfinden.

Ioh . Gädeken, Akt.

Der Kirchenrat der Gemeinde
Tettens läßt

R«>!«t dm 1». Wz d. Z.
MM k Ilhr

in Baumanns Gasthause hies. das
nördlich an der Chaussee am Schul¬
garten belegene

Grundstück,
groß 8 a 95 qrv , zum sofortigen
Antritt durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . E. Ottmanns.

MM?

Deckstation Jever , Schütting.
Livkkovn, A»»kkiMs »iigeIi>chk»gst

— auch für Oftfrieslaud gekört — ,
Lnix, lihimrilim «, Ncrslhmprämie 1912,

V . Esser , M . Fatme v . Rotbart.

Vorführung am 14. - . M. nachm . kl Uhr.W
L . llsun.



Tralens,Station Jever . Land¬
wirt Gerhard Leiner läßt

Roiilkg d. z.
mÄrlihrves.

in und bei seiner Behausung da¬
selbst öffentlich meistbietend auf
sechsmonatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

4 PserSe:
1 braunen Wallach, flotten Ein¬

spänner, automobilsromm und
zugfest,

1 6jährige güste , ostfriesische
Stammstute v . Mentor , flotter
Einspänner , hervorragende
Nachzucht liefernd, automobil¬
fromm und zugfest,

1 4jährigen Wallach,
1 Enterhengstfüllen aus obiger

Stute vom Gilbert;
ferner:

2 Sauen,
'Anfang April ferkelnd,

4 trichtizr Schiff;
noch : 3 komplette Ackerwagen,

tadellos erhalten , Sacksthe und
Zwillingspflüge , versch. Eggen,
darunter Laaksche , 1 Breitdresch¬
maschine mit Reinigung , tadel¬
los arbeitend, 1 Mähmaschine,
fast neu , 1 Heuwender , fast neu,
1 Harkmaschine , Siltzeuge , Dresch¬
blöcke, versch . Geschirre , darunter
1 neues Zweispänner -Wagen-
geschirr , div . Acker- , Stall - und
Milchgerät, darunter 12 Milch¬
transportkannen , Rahmfässer,
Drückebank , Stremmtine und
andere Gegenstände.
Käufer werden eingeladen mit

dem Bemerken, daß gutes Pferde¬
material und gut erhaltenes Wirt¬
schaftsgerät zum Verkaufe gelangt.

Kchnkircheu . Hajo Uirgeils.

Tapshausen , Station Tettens.
Landwirt Claas Becker läßt wegen
Fortzuaes in und bei seiner Behau¬
sung daselbst

Mistig den 18. Mz ds. L.
mchin. S Hl d?g.

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

45 Haupt
Hornvieh

(im Jeverländischen Herdbuch ein¬
getragen resp . vorgemerkt) :

20 frischmilche und hochtragende
Kühe , und Färsen, davon
6 Färsen im Mai kalbend,

2 niedertr. 2jähr . Rinder,
7 Kuhenter,
4 Enterbullen , davon 2 recht

gute Zuchtbullen,
12 Kuh- und Bullkälber;

ferner: t Eber,
6 Monate alt , von eingetr. Eltern

abstammend!
8 Saue«,

Ende Januar und Anfang Februar
belegt,-

8 trächtige Schafe;
verschiedenes Acker , Milch-

rrnd Stallgerät.
Die gut durchgezüchtete Rinder¬

herde enthält recht gute Familien.
Die Milchkühe sind ausnahmslos
jung und zeigen hohe Milch-
« chäge.

Hchmkirchkil. Hajo Jürgens.

Schwerer Saathaser zu verkaufen.
Svalöfs Siegeshafer , 2te Absaat,
vor der Regenperiode geerntet.

Steinhaufen . W . Suhren.

Schweiburg . Von 5 tragen¬
den, besten Zuchtstuten verkaufe 2
nach Wahl . Heim . Fuhrken.

Habe 2 trächtige Schafe zu ver¬
kaufen. Edo Feddermann.

Oesterdeich , Post Tettens.
Ein Placken Grünkohl zu ver¬

kaufen.
Heidmühle. Ludwig Janßen.

IUvukvilvn
m

Ein Haufen gutes Heu zu ver¬
kaufen.

Sengwarden . Hinr . Vienup.
Gebe Bruteier von weißen

Wyandottes ab
Milchstr . K. Heeren.
Zu kaufen gesucht vorgemerkte

Kuhkälber und Enter . Abnahme
sofort . Off. mit äußerster Preis¬
angabe unter Kuhkälber bef. die
Erp . d . Bl.

Verkaufe

Saathafer
( Seines Ertragreichster ) , erste
Absaat, vor dem Regen geerntet,
Zentner 10 Mk.

Mins.-Osteraltendeich. Fr . Tiaden.
Auch habe noch einige tausend

Pfund gute Zeeländer Saaterbsen
( erste Absaat) abzugeben. D . O.

Habe stets mehrere Ladungen
feinster

Kpelsekartoffelu
auf Lager, wovon ich jedes Quan¬
tum zu dem billigsten Preise ab¬
gebe . Großer Umsatz , kleinerNutzen.

Jever . H. Chriftophers.

Herm-, Burschen- n. .
— — Billige Preise . —

"

Jem , KkiitSr . 8 . I8 « tti » « i*

vn dcks HstskrAi.
ftlSLz 21 s » s*. WM ms.

Reckarsnlmer leichter Einzylinder.
Vollständig stoßfreies Fahren

Maschine zieht bei stärkstem Wind statt durch
und ist regulierbar auf Fußgänger Tempo.

ä!. NIsinslsuIisi '»

ist Spezialität meines Geschäftes.
Größte Auswahl in modernen
Bilverleisten . Liefere die Rah¬
men an Tischler, Maler usw . auch
fertig, nach Maß aus meiner Kreis¬

säge geschnitten , sehr billig.
Carl Altona.
Neu eingetroffen!

Richelieux - u .Lochsticharbeiteu

He- ebo
in hervorragend schönen Mustern.

Fra » Pauline Drescher,
Tapisserie -Geschäft.

Hüte u. Mütze«
in großer Auswahl , sehr billig.
Z« . MO . B , Mnim.

Kleines Stück Gartenland zu
pachten gesucht . Off. unt . 8 . 1 . an
die Erpel) , d . Bl.

Habe das Schlöten eines großen
Grabens in Akkord zu vergeben.
Ferner wünsche Hornvieh in gute
Weide anzunehmen.

Th . Heim . Thomtzen.
Fedderwardergroden.
Gesucht ein tüchtiger Polsterer

und Dekorateur im Alter bis zu
24 Jahren.

Aurich . Fritz Fangmann.
Möbel - und Dekorationsgeschäft.

Gesucht zu Mai ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren.

B . Edzards.
Branterei bei Ostiem.
Gesucht zu Mai oder etwas

später für ein feineres Laden¬
geschäft ein mit guten Schulkennt¬
nissen versehenes Lehrmädchen im
Alter von 15 bis 16 Jahren.

Offerten unter I . 1 . befördert
die Lrped . d . Bl.

Gesucht zu Ostern oder etwas
später ein Schuhmachergeselle auf
dauernde Arbeit. G . Schmidt,

Jever . Schuhmachermstr.

NUS solicksn 8tokk6v.

lk» « I»8 L lksiUIMVI-8.

Mine slerren!

^ inst . reinen Bienen-
Honig , vers . 10 Pfund-

Dose 7,80 Mk, 5 Pfd . 4,25 Mk.
franko. Nicht gefallend , nehme
zurück. blerst . Oltmer , Groß¬
imkeret , Osterscheps bei Edewecht
i . Oldenburg.

4 TtrüeNiMur ^
MoLtochtrwfsdnkL
^ Sk ruckhaus n ' p

Fernsprecher Nr . 3 . ^

Zur Empfangnahme meiner
Buchforderungen beauftragte ich
den RechnungsstellerE . M . Harms
Hierselbst und bitte ich meine Schuld¬
ner, an diesen bis zum 16 . April
d . I . Zahlung zu leisten.

Meine Gläubiger bitte ich , ihre
Rechnungen bis zum 10. März
d . I . bei Harms einzureichen.

Hohenkirchen , 1913 Februar 28.

^ , Paul Hatz, Apotheker.
Wk" Empfehle täglich frische

Grützwurst sowie Leberwurst.
Osterstr . 300. L . Hoffmann.

. . Der Outsbssitrsr
f d —

. Lieber . Xlvn
büttvl bsildslrsv , bg.t

pro InA u 8tuok von einer lkiuli
6 I .itoi llllvl , mvlrr bekom¬
men bei VerkMterunA von

Ir. Zbwckes
(^sssVlicb Asscbütrt ) .

Rin Versnob lisAt clubsr im Inter¬
esse eines jeden Rnnünürts.

Lreis per i Zentner 8,40 b4k.
Drei« per i 2tr . bei J .bnnbme
von 10 2tr . 8,75 ^ lk

Sr. 8rn §1 Slsncke,
Armer XrsMtter-Verke,

Arme» )l . IS.
Unter I-IontrollvsrtrLZ ' der I mnci-

^virtsobnktlicben Versucbsstntion
OlclenburZ '.

Kopfläuse
„ Haarelement " Entfernt d . last.
Schuppen . Befördertvortreffl. den

Haarwuchs , ä Fl . 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

m RliIU «» «i» Aebranebsn ASAen

Fff lloiLt/F,
^/'S,/?/-/- «ock LE///E/S,/

Arsmsilen
mit Usn „3T 3 UNKN.

not . beZI . XonAnisss
von Sperrten nnck
Drivnten verbürgen
den siobsren RrkolA.

Daket 25 Lk§ , Dose 50 Dkg-.
Knisors DruLt-Rxtrnkr Rlasoks
yo ? so-, 2 N bnben bei:

OroKerie in f ever.
M F. M -ätL, Drogerie in Laro-
linensiel , -Ä. in Tet¬
tens , ML in Hoben-
kircben,^ -. lllFL/k//cknVrd1e
waräen . D

MwMmil Ich MM
erteile unentgeltliche Auskunft.

H . O . Tiarks , Schortens.

Geschildert von Graf Bernstorff,
Kaiser!. Koroetten-Kapitän.

Preis nur l Mk.
'

7

einfach und in Buchform,

iilbflliutMMAiMch
sehr billig bei

lll . Onnvn,
Inh . : F-erd . Krützfeldt,

Burgstr . 28.

65terpo8tksrtev,
aparte Muster , viele Neuheiten.
Burgstr . 28 . M Grrrrsrr.

TMßcs Zahmeh
beseit . sofort Waltsgotts Zahn-
Watte (20° Carvacrol ) ä 50 Pfg.
bei E . Heikes , Eilers Nachf.

Davivis -Hotte,

Flstte PraMrs KoHM
im Mm. mit 2056 zuverlässige«

und selbstgepr . Rezepte « .
Geb 4 50 Mk

Bnchh . C. L. MettckerL Söhne.

Lüsfeinfreier flsssee
Pak . 75 und 85 Pfg . stets frisch bei

L . rvzu »,, » .
Hf Ketz« » rz «» kSf «, 1 ,

Liäss ,
'

! -
Hstt » Lh —rSfe , I -j
Tilf . FetkkSfK ^ ^

bei E . Lvillinr.
Kf D « lik « tsfz « warn

Sülze empfiehlt im Anschnitt
E . ZVillurs.

Dtzd . 45 Pfg , empf.
E rvrün, » .

Neue hf . Vflorrinerr p . Pfd.
40 , 50 , 60 Pfg,

AH- viksfsn p . Pfd . 60 Pfg,
4- stvfi ^ e per Pfd . 60 Pfg.

in feinster Qualität.
G wiüurs

tLlvtcker,
lkiostüme,
? «Ivt « t8 « 8V.

in rsieber ^ .usvvabl.

Lri »« 8 L
F «v«r.

Zur Nachkörung von Bullen
werden folgende Termine an¬
gesetzt :

Freitag de« 14 . März d . A.
vorm. 9 Uhr in Fedder¬
warden bei Schröders
Gasthaus ; nachm . 2 Uhr
in Jever auf dem
Marktplatz;

Sonnabend den 15 . März
d . I . vorm . 9V Uhr in
Hohenkirchen bei Buns
Gasthaus.

Die Bullen , welche zur Körung
vorgeführt werden sollen , sind auf
dem oorgeschriebenen Formular
bis spätestens den 28 . Fe¬
bruar d . I . bei unserer Ge¬
schäftsstelle anzumelden. Später
angemeldete Bullen werden nur
gegen Zahlung einer besonderen
Gebühr von 5 Mk. gekört . Mit
der Anmeldung sind 35 Pfg . für
den Katalog mit einzusenden.
Die Anmeldeformulare sind an
den vorbezeichneten Körorten (in
Jever bei der Geschäftsstelle ) er¬
hältlich.

Jever , 12 . Febr . 1913.

ZemlSuWer HMichew
(eingetriMner Verein).

H . Jürgens.

VerkaufeSonnabend u. Sonntag¬
morgen

prim« Schwemeflkisch
pro Pfund 70 und 76 Pfg.

Prinzenallee 55. Joh . Tammen.

Toöesamei -re.
Wangeroog , 6 . März 1913.

Nach langen , mit seltener Geduld
ertragenen Leiden verschied heule
abend 7 Uhr unsere liebe Tochter
und SchwesterGrna
im Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer
E. Hunze und Frau

nebst Kindern.
Beerdigung Dienstag den 11-

d . M . nachm . 4 ^/2 Uhr.
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